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Es fällt einem nicht immer leicht, an 
dieser Stelle etwas zu schreiben. Die 
Politik ist so konfus, dass es schon 
nicht mehr lustig ist und auch nicht 
wirklich lustig ist, darüber zu schrei-
ben.  
Also hilft es gelegentlich, auf das 
Tölpel-Gen zurückzugreifen, dass 
ich mit einigen Mitgliedern unserer 
Familie teile. Tölpel-Gen, das ist, 
wenn einem immer irgendwie Sa-
chen passieren, die eigentlich gar 
nicht passieren dürften. Vor der ab-
soluten persönlichen Katastrophe 
rettet mich dabei dann aber das 
Pendant: das Glückshormon. Als 
gebürtiges Sonntagskind und unver-
besserlicher Optimist überstehe ich 
die meisten Pannen des Lebens 
glimpflich. 
Da war zum Beispiel einer der letz-
ten heißen Sommertage. Und ich 
kam auf die verrückte Idee mit dem 
Wagen des Vaters vom Dorf in die 
große Stadt zu fahren, der tatsächli-
che Verbrauch von 3,4 Litern lockt 
doch und macht so manchen Elek-
troautofahrer neidisch, denn mit 
dem 22-Liter-Tank kann man fast 
700 Kilometer am Stück fahren oh-
ne zu tanken. 
Nun so lange und so weit wurde es 
an diesem Tage nicht, denn kaum 
war ich auf der Autobahn richtig in 
Fahrt, da stand ich. Und ich stand! 
Und ich stand! Man muss wissen, 
nach dem Autobahndreieck kom-
men drei Spuren von Norden und 
zwei Spuren von Osten zusammen. 
Das alles reduziert auf eine Spur, da 
vorn ein LKW brannte, und diese 
Spur dann komplett die nächste Ab-
fahrt alle runter.  
An der Abfahrt warteten unten 
dann zwei nicht gerade aufeinander 
abgestimmte Ampeln, und so ka-
men immer nur wenige Fahrzeuge 
auf einmal weg. Am  Ende winkte 
ein persönlicher Rekord: sechs und 
eine halbe Stunde im Stau. Das Töl-
pelhafte: kein Ladekabel fürs 
Handy, keine Klimaanlage, 36 
Grad, kein Handtuch und kein 
Tropfen Wasser an Bord. Zudem 
meckerte das Auto wegen der vielen 
Startvorgänge: Batterie schwach. 
Ich verzichtete also auf Lüftung, 
Radio und richtete mich schon auf 
eine lange Nacht am Straßenrand 
ein, aber Glück gehabt, ich bin 

nicht verdurstet und das Auto 
machte auch nicht schlapp, nur der 
Termin fiel ins Wasser, oder besser 
ins Trockene. 
Und da gibt es die Geschichte von 
einem kleinen Urlaub mit dem et-
was neueren Auto und dem älteren 
neuen Wohnwagen. Für alle Auto-
gegner: Statt einer normalen Li-
mousine wie davor, fahre ich jetzt 
mit einer verhassten Schrankwand 
durch die Gegend. Er ist zwar sogar 
kürzer als der Vorgänger, aber 5 
Zentimeter auf jeder Seite breiter 
und deutlich höher, was die Berliner 
Straßen sicher überlastet und mich 
zum Feindbild stempelt. Allerdings 
braucht die Schrankwand deutlich 
weniger Benzin bzw. Diesel als der 
Vorgänger, aber das sieht man ihm 
halt nicht an.  
Also Wohnwagen angekoppelt an 
die Schrankwand, alles überprüft: 
Papiere, Medikamente und was man 
sonst so braucht, alles da, und so 
ging es ab in den Süden mit Zwi-
schenstopp in Österreich. In Höhe 
der österreichischen Grenze über-
kam mich so ein merkwürdiges Ge-
fühl, was sich beim Halt am Cam-
pingplatz bestätigte: Die Jacke mit 
dem Ausweis, den Fahrzeugpapie-
ren, der Kreditkarte, dem Führer-
schein hing Zuhause an der Garde-
robe. 
Nur ein abgelaufener Reisepass 
blieb mir und glücklicherweise - 
eben Sonntagskind - genügend Bar-
geld. Da das Nachsenden vor allem 
über das Wochenende zu kompli-
ziert war, wurde alles eingescannt 
und mir aufs Handy geschickt, so 
konnte ich ein Mindestmaß an 
Identitätsbeweis sichern. 
Allerdings doch die Reisepläne ge-
ändert und Freiburg angepeilt, um 
einen Freund zu besuchen. Zwi-
schenstopp am Bodensee, mit Fotos 
dokumentiert und weiter ging die 
Reise. 
In Freiburg angekommen, fehlte 
nun auch noch das Handy und ein 
Nachteil des neueren Wagens: Tele-
fon funktioniert nur mit Handy. 
Mein schöner Alter hatte ein eigen-
ständiges Telefon an Bord, aber hier 
Pustekuchen. Keine Adresse, keine 
Telefonnummer, kein Telefon und 
mit dem Wohnwagen ziellos durch 
Freiburg, wo gibt es mehr Abenteu-
er. 
Bei der Suche nach einem Nacht-

quartier, immerhin an einem rau-
schenden Wildbach, geblitzt. Auf 
der Hauptverbindungsbundesstraße 
von Osten nach Freiburg war, solan-
ge ein Haus in der Seitenscheibe zu 
sehen war, Tempo 30. Aber Glücks-
kind: es war zu langsam für einen 
Punkt. 
Trotzdem: Am nächsten Morgen 
Nase voll und ab nach Hause vom 
Abenteuerurlaub. 
Immerhin ein paar Erkenntnisse 
mitgenommen: Man sollte nicht 
untrainiert 1000 Höhenmeter berg-
ab laufen, der Muskelkater hält lok-
ker zwei Wochen. Und die zweite 
Erkenntnis: In der Fahrradstadt 
Freiburg gibt es deutlich mehr Park-
plätze als in Berlin. Und überdies 
sind rund um die Altstadt bald 30 
große Parkplätze, Parkhäuser und 
Tiefgaragen verteilt.  
Für Berliner Politiker, dass sind Stel-
len, wo man sein Auto stehen lassen 
kann, wenn man zu Fuß oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln weiter 
will. Und die Plätze hatten auch ein 
Meldesystem und teilten dem An-
kommenden mit, wieviel Plätze wo 
frei sind. Grandioses System, wenn 
dann die Preise für Langzeitparker 
noch angenehm sind, wäre das ja ein 
Modell für Berlin, ...aber das ist jetzt 
zuviel geträumt, dafür reicht auch 
mein Sonntagskinds-Glück nicht 
aus. 
Mal sehen, was mir demnächst für 
ein Abenteuer-Urlaub einfällt, denn 
normal kann ja jeder, meint  
 
Ihr  
Gerd Bartholomäus, 
 
der, wie nicht anders zu erwarten, 
nach wenigen Tagen von einer 
freundlichen Finderin vom Boden-
see sein Telefon zurückbekam.   

Abenteuerurlaub

Die Geschichtswerkstatt Lich-
tenrade hat vor mehr als 40 Jah-
ren unabhängig von jeglicher 
Förderung begonnen, die Ge-
schichte des Stadtteils im Natio-
nalsozialismus zu erforschen und 
darüber zu berichten.  
So auch über Erich Hermann, der 
als junger Kommunist in der Sil-
vesternacht 1932/33 durch einen 
SA-Mann erstochen wurde. Die 
Geschichte der Ermordung von 
Erich Hermann führte in Lich-
tenrade vor genau 20 Jahren – 
nicht zuletzt durch die Initiative 
interessierter Teilnehmer eines 
der Rundgänge der Geschichts-
werkstatt – zu der Benennung 
des Platzes an der Wünsdorfer 
Straße Ecke Blohmstrasse in 
Erich-Hermann-Platz. 
Immer wieder lädt die Ge-
schichtswerkstatt zu Rundgän-
gen durch Lichtenrade ein. So 
auch am Sonntag, den 10. No-
vember von 11- 13 Uhr, wo  eini-
ge der 33 in Lichtenrade verleg-
ten Stolpersteine besucht werden 
sollen.  
Anmeldung  über VHS-Tempel-
hof-Schöneberg:  
www.vhsit.berlin.de/VHSKUR-
SE/BusinessPages/CourseDe-
tail.aspx?id=718254 

Geschichtlicher 
Rundgang 

Lichtenrade

Weihnachtsmarkt am Tempelho-
fer Hafen vor dem Einkaufscen-
ter mit funkelnden Lichtern, Ein-
tritt frei. Dem Duft von Glüh-
wein und gebrannten Mandeln 

bei einem Einkaufsbummel ge-
nießen. Weihnachtsstimmung 
mit traditioneller Handwerks-
kunst, weihnachtlicher Musik, 
köstliche Leckereien und regio-
nalen Spezialitäten.  

Weihnachtsmarkt am  
Tempelhofer Hafen 

25.Nov.-30. Dez., 11-21 Uhr 
Tempelhofer Hafen, Tempelhofer 

Damm 227, 12099 Berlin  
 www.Juettner-entertainment.de                            

Marlies Königsberg 

Kurz-Info

Adventsmarkt 
am Hafen

Tempelhof
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Gut ein Jahr vor der Bundestags-
wahl  hat sich Kevin Kühnert 
(35) vorläufig aus der Politik zu-
rückgezogen: Er trat von seinem 
Amt als SPD-Generalsekretär 
zurück,  will im kommenden 
Jahr auch nicht mehr für den 
Bundestag kandidieren. Der 
Lichtenrader hatte 2021 das Di-
rektmandat im Wahlkreis Tem-
pelhof-Schöneberg mit klarem 
Vorsprung gewonnen. 
Kühnert begründete seine Ent-
scheidung in einem Brief an Par-
teimitglieder und Öffentlichkeit 
mit gesundheitlichen Proble-
men. „Die Energie, die für mein 
Amt und einen Wahlkampf nö-
tig ist, brauche ich auf absehbare 
Zeit, um wieder gesund zu wer-
den. Deshalb ziehe ich die Kon-
sequenzen“, schrieb er. Laut 
„Bild“ leide Kühnert an einer 
seelischen Erkrankung. Der Po-
litiker äußerte sich zu diesem Be-
richt nicht. 
Kühnert: „Diese Entscheidun-
gen haben mich Überwindung 
gekostet und sie schmerzen 
mich, weil ich meine politische 
Arbeit mit Herzblut betreibe.“ 
Doch er trage Verantwortung 
für sich selbst und für die SPD. 
„Indem ich mich jetzt ganz um 
meine Gesundheit kümmere, 
glaube ich, meiner doppelten 
Verantwortung am besten ge-
recht zu werden.“ Für einen 
Wahlsieg sei der volle Einsatz 
der gesamten SPD nötig. 
Kühnerts Nachfolger  als SPD-
Generalsekretär wurde Matthias 
Miersch (55), bisher stellvertre-
tender Vorsitzender seiner Bun-
destagsfraktion. Im Wahlkreis 
Tempelhof-Schöneberg könnte 
2025 die stellvertretende SPD-
Landesvorsitzende Sinem Tasan-
Funke (32) kandidieren. Wie 
das Nachrichtenmagazin Spiegel 
berichtet, will der SPD-Kreis-
verband Tempelhof-Schöneberg 
am 7. Dezember darüber abstim-
men.

Nachfolge am 
7. Dezember

Kevin Kühnert

Kurz-Info

Alte Mälzerei Lichtenrade

Entdecken und Ausprobieren war die 
Devise der Familiennacht 2024
Bei der Familiennacht und 
der offenen Tür in der „Alten 
Mälzerei“ gab es wieder viel 
zu entdecken und auszupro-
bieren. Mitgemacht haben 
das Kindermuseum unterm 
Dach, die Albert-Einstein-
Volkshochschule und die 
Leo-Kestenberg-Musikschule 
mit vielen kostenlosen inter-
essanten Angeboten, die 
auch in diesem Jahr wieder 
sehr gut angenommen wur-
den.  
 
Im Kindermuseum gingen die Kin-
der und Erwachsenen mit Wasser-
floh Daphne auf Entdeckungsreise 
„Nachts im Karpfenteich“ er-
forschten sie die abendliche Teich-
welt. Dabei erfuhren sie auch, wie 
ein Wasserfloh im Dunklen sieht, 
wer sich bei Nacht im Wasser tum-
melt und wie man einen Karpfen-
teich ganz einfach mit nach Hause 
nehmen kann.  
Doch bevor es mit dem Wasserfloh 
auf Tauchstation ging, wurde or-
dentlich bei Mitmachangeboten 
gebastelt. Das machte natürlich 
auch hungrig. Museumskoch Lu-
kas bereitete u.a. leckere, belegte 
Brote mit gebackenem Kürbis zu, 
die nicht nur toll aussahen, son-
dern auch einen außergewöhnlich 

guten Geschmack hatten.  
Bei der Volkshochschule waren die 
VR-Brillen Probierstation und die 
3-D Druck Werkstatt die Renner. 
Gut angenommen wurden auch 
die Tanzkurse für Eltern und Kin-
der oder Arabisch schreiben bzw. 
die deutschen Sprachspielereien. 
Ringe und Kettenanhänger aus 
speziellen Draht und Schmuckstei-
nen konnten sich Interessierte 
beim WireWrapping gestalten. Ei-
ne offene Nähwerkstatt lud zum 
Nähen an Nähmaschinen ein und 
beim PaperCut konnte man aus 
bunter Pappe Collagen fertigen.  
In der Musikschule gab es kosten-

lose Schnupperworkshops an den 
Instrumenten Blockflöte, Querflö-
te, an der Geige und am Klavier. 
Beim offenen Trommeln an der 
Djembé im Spiegelsaal konnten al-
le mitmachen. Das Angebot wurde 
sehr gut angenommen, denn 
Trommeln macht nicht nur Spaß, 
sondern auch den Kopf frei.  
Natürlich konnten sich Kinder als 
auch Erwachsene über alle Ange-
bote des Kindermuseums, der 
VHS und der Musikschule vor Ort 
durch Fachpersonal informieren 
und gegebenenfalls auch für einen 
späteren Kurs anmelden.  

M. Heimann

Trommeln im Spiegelsaal bei der Musikschule Djembé.

Viel Spaß und Interessantes gab es bei der diesjährigen offenen Tür und 14. Familiennacht auch im Kindermu-
seum unterm Dach der Alten Mälzerei in Lichtenrade. 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Lichtenrade

Kabarett Korsett: „Frauen  
haarscharf am Limit!“
Das Kabarett Korsett präsen-
tiert vom 22. bis 24. Novem-
ber sein neues Programm mit 
dem Titel „Frauen haarscharf 
am Limit!“ 
 
Auch diesmal werden die Ladys 
vom Kabarett Korsett wieder ihre 
gute Laune auspacken, um ihr Pu-
blikum zu begeistern. Im neuen 
Programm geht es u.a. um die lie-
ben Nachbarn, Hochzeitsplanun-
gen mit eventuellen Enkelkindern 
und natürlich um Streuselschnek-
ken!  
Das Warten am Getränkeautoma-
ten ist genauso lästig wie Anträge 
bei Ämtern zu stellen und endet 
manchmal vor Gericht. Achtung 
ist bei angeblichen Männern oder 
im Verkehr geboten und kann im 
kompletten Organversagen ausar-
ten. Was für ein Theater, das natür-
lich wie immer im totalen Bühnen-
wahnsinn endet.  
Das Kabarett Korsett hat damit 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt.  
1995 entstand die Kabarett-Grup-
pe im Rahmen des Frauenmärzes 
als Volkshochschulkurs „Kabarett 
für Frauen“ und kann nunmehr im 
nächsten Jahr 30-jähriges Bühnen-
jubiläum feiern.  
Haarscharf werden die Ladys auch 
diesmal wieder all die gesellschaft-
lichen und politischen Ungerech-

tigkeiten sowie deren Auswirkun-
gen in amüsanter Form mit selbst 
geschriebenen Texten auf der Büh-
ne präsentieren.  
 
Die Texte, die in Zusammenarbeit 
mit der Regisseurin Dorothee 
Wendt bis zur Bühnenreife erarbei-
tet und erprobt wurden, werden 
durch entsprechende Gesangsstük-
ke ergänzt. Die musikalische Be-
gleitung übernimmt in gewohnter 
Manier Erik Kross. 
Das Publikum kann sich begeistern 
und sich freuen bei einer der Vor-
stellungen auf ein neues facetten-
reiches Programm des Kabarett 
Korsetts.  
Eintritt frei, aber Vorbestellung 
per Mail unter  kabarett-
korsett@gmx.de  (Petra Tschorn) 
oder Tel. Nr. (030) 286 25 432 
(Frau Schmidts) 
Eintrittskarten bis spätestens 1/2 
Std. vor Beginn abholen, 
danach verfallen die Karten. 

„Frauen haarscharf am Limit!“ 
Kabarett Korsett 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Eingang Barnetstr.11 (Ecke Lich-

tenrader Damm) 
Fr., 22. Nov., 19.00 Uhr  
Sa., 23. Nov.,18.00 Uhr  
So., 24. Nov., 16.00 Uhr 

Das Team der Damen vom Kabarett Korsett. Sie präsentieren ihr neues Pro-
gramm: „Frauen haarscharf am Limit“. 

Kabarett Korsett Spielszene Foto:  
Kabarett Korsett 

Fo
to

: O
z J

oh
n 

Te
ks

on
 In

sta
gr

am
 @

oz
_h

ea
ds

ho
ts 



| Lichtenrader Magazin | 11/2024 |  

6

Lichtenrade

Wo einst der Kohlrabi wuchs: Die 
Schumpeterstraße wurde 50 Jahre
innert sich der Sohn der Herzaus, 
Ullrich (43). „Und obwohl sie so 
einen schönen Spielplatz hatten, 
klauten die Kinder auch noch den 
Kolhrabi von den Feldern zwi-
schen Lichtenrader Graben und 
der Grenze zu Großziethen“, lacht 
Jutta Herzau. 
Dann jedoch war plötzlich Schluss 
mit dem Kinderparadies. Der Se-
nat hatte beschlossen, an der Stelle 
des Spielplatzes den neuen Polizei-
abschnitt 47 bauen zu lassen. Die 
Anwohner konnten die Rutsche 
retten, stellten sie im Volkspark 
Lichtenrade wieder auf.  
Jutta Herzau: „Und damit die rund 
50 Kinder weiterhin unbeschadet 
groß werden konnten, sorgte die 
nächste Initiative für Verkehrsbe-
ruhigung.“ Dazu wurde ein soge-
nannter „Kübelverein“ gegründet. 
Aus Bahnschwellen  wurden vier 
Pflanzkübel errichtet, das Tiefbau-
amt brachte Schilder an und kenn-
zeichnete die Parkhäfen. 
Was Ullrich Herzau allerdings är-
gert: „Obwohl die Anwohner eine 
Spielstraße mit Schrittgeschwin-
digkeit durchgesetzt haben, rasen 

einige manchmal immer noch 
durch. Vor allem Lieferfahrzeuge 
und Parkplatzsucher von außer-
halb.“ 
Trotzdem ist auch er mit „seiner“ 
Straße mehr als zufrieden: „Es hat 
sich gerade auch für Kinder als 
großer Segen erwiesen, dass es kei-
nen Durchgangsverkehr gibt - so 
dass der vorhandene Wendekreis 
gern zum Spielen genutzt wird.“  
Übrigens: Sogar eine bekannte 

Schauspielerin wurde in der 
Schumpeterstraße entdeckt: Bei 
Dreharbeiten zur ZDF-Serie „Ur-
laub auf italienisch“, die 1985 in 
der Nähe ihres Elternhauses statt-
fanden, wurde ein Mitarbeiter des 
TV-Teams auf die damals 14-jähri-
ge Kathinka Wozichewski auf-
merksam. Heute ist sie als Katja 
Woywood einem Millionenpubli-
kum bekannt.  

Matthias Bothe 

So war`s vor 50 Jahren: Fröhlich feierten die Kinder die Eröffnung des 
Spielplatzes. Im Hintergrund die von Eltern gebaute Rutsche.

Die Garagen wurden noch für 
schmalere Autos gebaut, in 
den USA kam der erste Per-
sonalcomputer auf den Markt 
und die Bundesrepublik 
Deuschland wurde zum zwei-
ten Mal Fußball-Weltmeister: 
50 Jahre ist das alles schon 
her, so lange, wie die Schum-
peterstraße in Lichtenrade 
gerade jung geworden ist – 
und von vielen der etwa 150 
Anwohnern mit einem Stra-
ßenfest zünftig und gebüh-
rend gefeiert wurde. 
 
1974 war die kleine Siedlung mit 
den 66 Reihenhäuschen fertigge-
stellt worden. „Zwischen uns und 
dem Lichtenrader Damm baute 
Bauer Happe noch Gemüse an“, er-
innert sich Jutta Herzau (81), eine 
Anwohnerin der ersten Stunde. 
Gemeinsam mit Ehemann Helmut 
(86) hatte sie die alte Wohnung am 
Botanischen Garten aufgegeben, 
um sich auf das „Abenteuer“ Ei-
genheim am Stadtrand einzulassen. 
„In den ersten Monaten hieß sie 
noch gar nicht Schumpeterstraße, 
sondern Straße 479“, weiß Helmut 
Herzau. Erst seit April 1975 trägt 
die rund 300 Meter kurze Straße 
den Namen des österreichischen 
Nationalökonomen Joseph Alois 
Schumpeter (1883-1950). Nach 
Schätzungen der Herzaus und an-
derer Anwohner hat bis heute ein 
Drittel der Häuser den Besitzer ge-
wechselt. 
Schon bald nach dem Einzug grün-
deten die Bewohner erste Eigenin-
itiativen, beispielsweise einen 
Spielplatzverein. Die Mitglieder 
schleppten Telegrafenmasten des 
damaligen Stromversorgers Bewag 
heran und bauten eine große Bud-
delkiste, die ein netter Nachbar 
mit Sand füllte. Eine Tischtennis-
platte, ein Kletterturm mit Schau-
kel und Rutsche sowie ein Bolz-
platz folgten. 
„Auf diesem Spielplatz fand bis 
Anfang der 90er Jahre sogar regel-
mäßig ein Rummel mit Fahrge-
schäften statt. Es war gepachtetes 
Land, und der Vertrag  musste im-
mer wieder verlängert werden“, er-

Zwischen den Garagen feierten die Anwohner der Reihenhaussiedlung den 
50. Geburtstag ihrer Schumpeterstraße.

„Wisst ihr noch, damals...?“ Ullrich, Jutta und Helmut Herzau (von links) 
blättern in ihren Erinnerungen an die junge Schumpeterstraße.

Die heutige Schumpeterstraße ist als Spielstraße ein Paradies für Kinder.                   Fotos: Bothe, privat
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Lichtenrade

Vorlesen schafft Zukunft -Bundesweiter 
Vorlesetag in der Stadtteilbibliothek
Vorlesen schafft Zukunft, Nähe 
und macht große und kleine Kin-
der glücklich. Beim Vorlesen ver-
bringen wir Zeit miteinander, 
kommen ins Gespräch und zur Ru-
he. Das stärkt die Beziehung und 
sorgt für kleine Auszeiten im oft 
hektischen Alltag. Mit ein wenig 
Fantasie wird jeder Ort zur perfek-
ten Leseecke! 
Vorlesen ist jederzeit und überall 
möglich. Geschichten setzen uns 
keine Grenzen. Kinder, die häufig 
Geschichten hören, lernen sich zu 
konzentrieren und zu fokussieren 
und diese Fähigkeit ist nicht nur in 
der Schule wichtig. Vorlesen ist so-
mit für die Entwicklung unserer 
Kinder von unschätzbarem Wert. 
Wer abenteuer-
lichen Ge-
s c h i c h t e n 
lauscht und da-
bei miterlebt, 
wie Probleme 
gelöst und Ideen 
entwickelt wer-
den, der denkt 
diese Ideen in 
der eigenen Vor-

stellung weiter und lässt seiner 
Kreativität freien Lauf. Beim Vor-
lesen hören Kinder neue Wörter, 
lernen Reime und erleben die Freu-
de an Sprachen. So wächst der 
Wortschatz stetig und sie bleiben 
neugierig auf neue Themen. 
Unter dem Motto „Freundschaft 
verbindet – Lichtenrade verbin-
det“ möchten die Stadtteilbiblio-
thek und eine Elterninitiative neue 
Netzwerke schaffen und - umringt 
von tollen Büchern für jede Alters-
gruppe - zeigen, wie leicht es sein 
kann, jederzeit und überall vorzu-
lesen. 
Für ein kreatives und kulinarisches 
Begleitprogramm ist gesorgt. Die 
Elterninitiative kümmert sich um 

die Verpflegung, so dass sich die 
Teilnehmer ganz auf die Geschich-
ten und Workshops konzentrieren 
könnt. 
Die Teilnahme am Vorlesetag ist 
kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. 
Der bundesweite Vorlesetag ist ein 
gemeinsames Projekt von Stiftung 
Lesen, Deutsche Bahn Stiftung 
und Die Zeit. 
Der Vorlesetag in Lichtenrade wird 
von einer Lichtenrader Elternin-
itiative in Kooperation mit der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade or-
ganisiert, unterstützt und geför-
dert von der Berliner Sparkasse. 
Wer die Elterninitiative aus Lich-
tenrade, bei der Vorbereitung und 
Durchführung unterstützen möch-
te, ist herzlich willkommen.  
Kontakt: Jessica Schälicke - Email: 
lichtenrade-verbindet@gmail.com 

Bundesweiter Vorlesetag in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
für 3- bis 10-jährige Kinder und 

ihre Familien

Copyright: Stiftung Lesen

Eine    Mehrheit gegen Wohnungen, 
doch der Senat plant weiter

Tempelhofer Feld

Obwohl eine klare Mehrheit 
der Teilnehmer an der soge-
nannten Dialogwerkstatt zur 
Zukunft des Tempelhofer Fel-
des gegen eine Randbebau-
ung des Geländes ist, halten 
die Landesregierung aus 
CDU und SPD sowie Bause-
nator Christian Gaebler (59, 
SPD) an ihren Bauplänen 
fest. „Die Dialogwerkstätten 
hatten nicht das Ziel, über 
Pro oder Contra abzustim-
men“, begründet der Senator. 
 
Die meisten Bürger favorisierten 
hingegen eine Weiterentwicklung 

der bisherigen Nutzungen wie et-
wa Kultur-, Bildungs- und Sport-
angebote. Von zehn sogenannten 
Entwicklungsperspektiven für das 
Feld, die von den Teilnehmern die 
meiste Unterstützung erhielten, 
sieht keine eine Randbebauung 
vor. Am zweiten Workshop-Wo-
chenende der Dialogwerkstatt hat-
ten rund 150 der 275 vom Senat 
ausgelosten Berlinerinnen und 
Berliner teilgenommen. 
Nach den Vorstellungen des Senats 
könnten auf dem Feld bis zu 5000 
Wohnungen gebaut werden. Dazu 
soll von November bis Mai 2025 
ein Ideenwettbewerb stattfinden. 

Die Dialogwerkstatt soll sich am 
Ende mit den Ergebnissen des Ide-
enwettbewerbs noch einmal aus-
einandersetzen. 
Der Grünen-Fraktionsvorsitzende 
im Abgeordnetenhaus, Werner 
Graf (44), sieht darin keinen Sinn 
mehr: „Vor dem Hintergrund des 
schwarz-roten Haushaltschaos und 
drohender sozialer Kürzungen soll-
te der Senat den Ideenwettbewerb 
beenden und lieber soziale Träger 
unterstützen“, so Graf. 2014 hatten 
sich bei einem Volksentscheid 64,3 
Prozent der Berliner gegen die Be-
bauung des Feldes ausgesprochen.  

MB

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Der Himmel 
über uns
• Das Rollenspiel GURPS: Der 
Himmel über uns 
Wie kurz ist die Zeit die wir auf 
dieser Welt verweilen dürfen. Es 
ist ein unendlicher Segen, wenn 
man es schafft, innerhalb dieser 
Zeit, die Ziele zu erreichen, die 
man sich gesteckt hat. Ihr seid eine 
Gruppe von totkranken Men-
schen, die aus einem Pool von 
Tausenden gezogen wurden. Ein 
reicher Gönner ermöglicht euch 
die Erfüllung eines eurer Wün-
sche. Drei Bedingungen sind dar-
an geknüpft: Erstens muss es mit 
Geld realisierbar sein. Zweitens 
muss es etwas sein, das nicht zu 
viel Zeit beansprucht. Und drit-
tens müsst ihr alle Unternehmun-
gen als Gruppe wahrnehmen. 
Erlebt mit dem Nexus e.V. Spiel-
runden das Rollenspielsystem 
GURPS – speziell für Leute, die 
keine oder wenig Erfahrung ha-
ben. Profis sind natürlich auch 
herzlich willkommen! 
Kostenfrei | Mit Anmeldung 
Die Anmeldung erfolgt per Mail 
unter stbts@nexus-berlin.de 
Freitag 1. Nov., 14.00-18.00 Uhr 

 
•  ReWir.Salon 
„Direkt vor der Haustür“ – Die 
Geschichtswerkstatt Lichtenrade 
Mit Dr. Andreas Bräutigam und 
Thomas Quilitzsch; Moderation: 
Claudia Messemer 
Die Gruppe der Geschichtswerk-
statt Lichtenrade entstand 1983 
im Rahmen der Jugendarbeit der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Berlin-Lichtenrade. 
Bei der Gedenkveranstaltung 
1983, zum 50. Jahrestag der 
Machtübertragung an die Natio-
nalsozialisten, erfuhren die Ju-
gendlichen zum ersten Mal von 
der Existenz des Außenlagers des 
KZ Sachsenhausen in Lichtenra-
de. Davon tief bewegt begannen 
sie ´direkt vor der Haustür` in 
Lichtenrade zu forschen, um am 
eigenen Wohnort Geschichte zu 
begreifen. Seitdem befragen sie 
Zeitzeugen, bis heute arbeiten sie 
zusammen, recherchieren, gehen 
in Archive und veranstalten 
Rundgänge in Lichtenrade. ( Ver-
anstaltung vom REWIR e.V.) 
Kostenfrei, ohne Anmeldung. 
Mo., 11. Nov., 16.00 - 17.45 Uhr

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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In naher Zukunft droht dem 
Süden Berlins der jahrelange 
Verkehrskollaps: Die beiden 
Brücken am S-Bahnhof Tem-
pelhof müssen abgerissen 
und durch Neubauten ersetzt 
werden. Nach den Vorstellun-
gen der Bahn sollen die Ar-
beiten spätestens 2034 be-
ginnen. Mit einer Ausschrei-
bung sucht das Unternehmen 
nun zunächst eine Firma, die 
den Baugrund intensiv unter-
sucht.  
 
In der Ausschreibung heißt es zur 
Begründung, die beiden 1930/31 
errichteten Bauwerke hätten „das 
Ende der wirtschaftlichen Lebens-
dauer erreicht. Um Geschwindig-
keitseinbrüche und ggf. sogar Sper-
rungen zu vermeiden, werden Er-
satzneubauten angeordnet.“  
Über die Brücken fahren in dich-
tem Takt S-Bahn-Züge der Ring-
bahn. Südlich davon sind die Auf-
fahrten zur Stadtautobahn A100. 
Auch der schon jetzt fast täglich 
überlastete Tempelhofer Damm, 
eine der wichtigsten Verkehrsach-
sen der Stadt, führt unter den 
Brücken hindurch. 
Während der Bauzeit, darüber ist 
sich die Bahn im Klaren, wird es 
lange Sperrungen sowohl für den 
Zug-, als auch für den Straßenver-
kehr geben müssen. Wegen des öst-
lich vom Damm gelegenen Tem-
pelhofer Feldes könnten Autofah-
rer dann nur noch über die Bo-
elckestraße ausweichen – durch die 
sich dann auch noch die Ersatzbus-
se der S-Bahn quälen müssten.  
Bei Inspektionen der Bauwerke am 
Bahnhof Tempelhof sei  festgestellt 
worden, dass sich ihre schon jetzt 
nur noch mittelmäßige „Zustands-
klasse“ ab Mitte der 2030er Jahre 
nochmals verschlechtern werde. 
Deshalb seien die Planungen für 
den Ersatzneubau bereits beauf-
tragt worden. Eine Sanierung der 
Bauwerke sei deutlich teurer als ein 
Neubau, heißt es in einer Mittei-
lung der Bahn.  

Die Eisenbahnbrücke in Berlin 
Berlin und Brandenburg seien im 
Schnitt 61 Jahre alt. Das bedeute 
allerdings nicht, dass sie unsicher 
seien. „Regelmäßige Inspektionen 
garantieren die ununterbrochene 
Betriebssicherheit.“ Seit dem Ein-
sturz der Dresdner Carolabrücke 
in der Nacht zum 11. September 
wird in ganz Deutschland über die 
Sicherheit von Brücken diskutiert. 
Laut Verkehrssenatorin Ute Bonde 
(57, CDU) gebe es in Berlin je-
doch keinen Bedarf, noch intensi-
ver zu prüfen als bisher. „Die 835 
Brücken, für die das Land Berlin 
zuständig ist, werden drei Mal im 
Jahr begangen“, sagte die Senatorin 
dem RBB. 
Zudem gebe es alle drei Jahre Re-
geluntersuchungen und alle sechs 
Jahre eine Hauptprüfung der  
Brücken. Dies sei in Deutschland 
durch DIN-Normen geregelt. Die 
Begehungen würden von der Se-
natsverwaltung selbst durchge-
führt, für die intensiveren Prüfun-
gen würde „externer Sachverstand“ 
hinzugezogen.  
Allerdings: Im Febuar hatte Ute 
Bondes Vorgängerin Manja Schrei-
ner (46, CDU) beklagt, 75 Pro-
zent der 835 Berliner Bücken seien 
in schlechtem oder sehr schlechten 
Zustand und müssten in den näch-
sten Jahren dringend saniert wer-
den. Nach ihrer Schätzung müsste 
mindestens eine Milliarde Euro in-
vestiert werden. „Wir haben unsere 
Infrastruktur in den vergangenen 
Jahren verkommen lassen“, so die 
damalige Senatorin. 
Doch nur wenige Tage später wur-
de damals bekannt, dass die Stadt 
die Infrastruktur weiter verkom-
men lässt: Die Verkehrsverwaltung 
gab auf eine parlamentarische An-
frage der Linken  zu, dass aus Per-
sonalmangel 40 baufällige Brücken 
bis auf Weiteres nicht saniert wer-
den - darunter wichtige wie die 
Putlitzbrücke in Moabit, die Rohr-
dambrücke in Spandau  oder die  
Caprivibrücke in Charlottenburg.  

Matthias Bothe

Die S-Bahn-Brücken am Bahnhof Tempelhof wurden 1930/31 gebaut. Unten-
durch rollen nach einer Verkehrszählung von 2014 täglich 46.400 Fahrzeuge.

Tempelhofer Damm

Marode Brücken – der  
Verkehrskollaps droht
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Lichtenrade

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief. Schreiben Sie uns doch auch, 
wenn Ihnen irgendetwas auffällt,  

Sie etwas stört oder freut:  

Lichtenrader Magazin,  
Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.Ihr-
Magazin.berlin

Leserbriefe

Wo ein besonderes Ereignis fei-
erlich begangen werden soll, 
muss einfach alles stimmen. Mit  
dieser Philosophie  sorgt der 
Lichtenrader Partyservice Bu-
der seit vielen Jahren dafür, 
dass private und geschäftliche 
Festlichkeiten in schöner Erin-
nerung bleiben. 
 
Und das gilt vor allem auch jetzt in 
der Weihnachts- und Vorweihnachts-
zeit. Denn der Gänsebraten bei Bu-
der, den es auch zu Heiligabend und 
am 1. Feiertag gibt, hat einen legendä-
ren Ruf. 
Eine Weihnachtsgans und dazu zwei 
Gänsekeulen mit Grünkohl, Apfel-
rotkohl, Klößen und Soße und mit ei-
ner Flasche Wein obendrauf - das alles 
für sechs Personen - gibt es für 200 
Euro. Eine einzelne Gänsekeule mit 
den entsprechenden Beilagen gibt es 
schon für 34 Euro, da lohnt es sich 
nicht, sich selbst an den Herd zu stel-
len. 
Im Laufe der Jahre hat sich das Unter-
nehmen weit über Lichtenrade hinaus 
einen Namen als zuverlässiger und 
persönlicher Partyservice gemacht. 
Die Geschichte beginnt 1965, als 
Fleischermeister Ulrich Buder mit sei-
ner Frau Marianne eine ehemalige 
„Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwa-
ren“ in der Hilbertstraße übernahm 
und bald darauf den Partyservice 
gründete. Sohn Andreas führt das 
Unternehmen in der zweiten Genera-
tion fort. 
Zwar gehen im ehemaligen Verkaufs-
raum schon lange keine Waren mehr 
über die Theke – heute besprechen 
wir hier die Wünsche unserer Kunden 
–, aber noch immer stellen wir alle 
Fleischwaren und Salate nach eigenen 
Rezepten her. 
Neben den Klassikern erhalten die 
Kunden bei Buder unter anderem 

Partyservice B
Gänsebraten f

Der Lichtenrader CDU-Abgeord-
nete Christian Zander  stellte am 
17. September eine große Anfrage 
zum Thema: Barrierefreier Zu-
gang zum neuen S-Bahnhof Lich-
tenrade und Ausfallzeiten der dor-
tigen Aufzüge und erhielt am 7. 
Oktober die Antwort, die wir hier 
in teilen veröffentlichen. Die Ant-
wort basiert im Wesentlichen aus 
den Informationen der DB AG. 
 
Es kam seit Inbetriebnahme der 
Aufzüge Ende Juni leider mehr-
mals zu Ausfällen der Aufzugsan-
lagen, die wir sehr bedauern. Der 
Errichter des Aufzugs, der im 
Rahmen der Gewährleistung 
noch für deren Funktionalität 
verantwortlich zeigt, wurde um-
gehend angehalten, die Defekte 
zu identifizieren und die Mängel 
zu beheben. Nach einer intensi-
ven Prüfung mehrerer Bauteile 
konnten die Mängel an den Anla-

gen am 16. September 2024 be-
hoben werden. Die Aufzüge sind 
seitdem funktionstüchtig. 
Wenn es zu unplanmäßigen Aus-
fällen von Aufzügen oder Fahr-
treppen kommt, handelt die DB 
AG schnell und veranlasst unmit-
telbar eine Reparatur über DB-
Serviceteams oder zuständige ex-
terne Partner. Gleichzeitig wird 
über verschiedene Informations-
kanäle über die außer Betrieb ge-
nommenen Anlagen informiert, 
bspw. über Aushänge vor Ort am 
Bahnhof oder die Webseite 
www.bahnhof.de. In diesem Zuge 
wird auch die Nutzung von ande-
ren Verkehrsunternehmen emp-
fohlen. 
Die DB AG bedauert, dass mobi-
litätseingeschränkte Reisende 
durch die defekten Aufzüge nicht 
vom Bus zur S-Bahn umsteigen 
konnten. Durch die direkt veran-
lasste Prüfung und Reparatur  

konnten die Mängel an den Auf-
zugsanlagen mittlerweile beho-
ben werden. Ein stufenfreier Um-
stieg ist nun wieder möglich. 
Im Zuge des Streckenausbaus der 
Dresdner Bahn musste der Bahn-
übergang am S-Bahnhof Lichten-
rade durch eine neue Straßenun-
terführung ersetzt werden. In 
diesem Zusammenhang musste 
der S-Bahnhof Lichtenrade 
grundhaft umgebaut werden. 
Mit der Errichtung von beidseiti-
gen, normgerechten Rampenan-
lagen entlang der neuen Straßen-
unterführung in Richtung We-
sten und Osten sowie dem Ein-
bau von zwei Aufzügen zwischen 
den beidseitigen Bushaltestellen 
und Gehwegen sowie dem S-
Bahnsteig wurden sämtliche Vor-
gaben für die Herstellung barrie-
refreier Bahnsteigzugänge einge-
halten. Weitere Anpassungen 
sind derzeit nicht geplant.

Zum Thema geplante Flüchtlings-
unterkunft in der Sangershauser 
Straße erhielten wir folgenden Le-
serbrief: 
So treibt man die Leute zur 
AFD!! Es ist so schon zu wenig 
Parkplatz und nun das!! Natür-
lich müssen wir die Flüchtlinge 
unterbringen. Das ist mal ein gu-
ter Gedanke der Politiker!  
Ich denke mit einer Außnahme-
genehmigung lässt sich z.B. auf 
dem Tempelhofer Feld viel ma-
chen. Hat denn niemand den 
Überblick, wo noch freie Flächen 
sind. Besucher von außerhalb fin-
den das bestimmt nicht so gut 
und lachen sich ein Loch in den 
Bauch. Ich kann die Leute verste-
hen.                     J. Bür(per eMail) 

Zum Thema „Gendergerechte 
Sprache“ aus der Glosse vom Au-
gust erreichte uns folgender Leser-
brief: 
Ihre Glosse unlängst hat es mir 
angetan, weil Sie zum ersten Mal 
einen für mich wichtigen Aspekt 
betonen.  
Wenn ich persönlich werden 
darf, so bin ich immer von der 
Vielfalt der menschlichen Sexua-
lität ausgegangen. Durch die 
Häufung der nur zweifachen se-
xuellen Benennungen auf …er 
und …innen oder ähnlich fühle 
ich mich zunehmend unter 
Druck, doch nur noch zwei Ge-
schlechter anzunehmen.  

R. Voigt (per e Mail) 

In diesen Zeiten frage ich mich 
immer öfter weshalb dicke Autos 
bei der aktuellen Verkehrssituati-
on bei so vielen immer noch als at-
traktiv gelten? Überlaute Protz-
karren fallen doch bei der Masse 
die von selbigen auf den Straßen 
unterwegs ist immer weniger bis 
garnicht mehr auf. Außer durch 
ihre lästigen, unnötigen und ge-
sundheitsgefährdenden Lärm-
emissionen.  
Ich bekomme das v.a. in der Man-
teuffel- und Groß-Ziethener-Stra-
ße regelmäßig mit. Lebenszeit im 
Stau zu verbringen kann doch auch 
nicht die Motivation sein. 
Die Frage die sich mir automatisch 
stellt, ist hierzu: Bis zu welchem 
Punkt (in diesem Fall Menge) er-
füllt eine eigentlich sehr praktische 
Erfindung noch den ursprüngli-
chen Sinn? Straßen und Parkplätze 
können sich ja nun einmal nicht in 
dem Maße verlängern, verbreitern 
und multiplizieren, wie es nötig 
wäre, um die vielen neu dazu kom-
menden Fahrzeuge aufzunehmen. 
Die Folgen sind bekannt. Somit ist 
das Auto als Individualverkehrs-
mittel als veraltetes Modell anzuse-
hen.  
Dabei liegt die Lösung so nah. Das 
Auto ‘on demand’ müsste genau ge-

nommen nicht nur ein Angebot 
sein, sondern verpflichtend wer-
den. Auf diese Weise könnte wie-
der viel Lebensraum generiert wer-
den, der viel sinnvoller genutzt 
werden könnte, da schlicht viel we-
niger KFZ gebraucht würden. 
Nur weil wir uns daran gewöhnt 
haben dass die Straßen mit PKW 
zugestellt sind, heißt das ja nicht 
dass dieser Status quo normal ist 
und so bleiben müsste.  
Auch vom autonom fahrenden Au-
to verspreche ich mir nicht wenig. 
Zumindest, dass es anders als mo-
mentan immer häufiger zu beob-
achten ist, die StvO einhält. Es 
wird geschnitten, gedrängelt, ge-
hupt, gerast, genötigt. Letzteres 
fällt mir besonders auf 30er Strek-
ken auf. Nicht selten wird auf we-
nige Zentimeter aufgeschlossen. 
Abstand ist ein Fremdwort gewor-
den.  
Genau wie auch das Abblinken 
bei Richtungswechsel. Desweite-
ren müsste die BVG natürlich 
dringendst eine Komplettsanie-
rung erfahren. Es kann nicht sein 
dass man inzwischen von Neu- 
Tempelhof bis Alt- Lichtenrade 
bis zu 2 Stunden (!) braucht.  
   

Ullrich Herzau, Tempelhof

Geplante 

Flüchtlingsunterkunft

Gendergerechte 

Sprache

Probleme bei den Fahrstühlen  
am Bahnhof Lichtenrade

Bis zu welchem Punkt 
macht ein Auto noch Sinn...



Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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�Buffets mit internationalem Flair, 
trendiges Fingerfood und sämtliches 
Partyzubehör aus einer Hand. Kurz-
um: Wir bietet der Partyservice ein 
Rundum-sorglos-Paket von der 
pünktlichen Anlieferung bis zum 
Zelt, von den belegten Brötchen bis 
zum anspruchsvollen Catering. 
Als Familienbetrieb liegen Andreas 
Buder besonders der persönliche 
Kontakt und die Flexibilität am 
Herzen. Sprechen Sie uns einfach 
an, wenn Sie Ihr Wunsch-Buffet aus 
unserem Angebot individuell zu-
sammenstellen möchten – ob für 
zwei, 50 oder 500 Gäste. Wir finden 
garantiert eine Lösung, die zu Ihrem 

Event passt. Und die Lieferung er-
folgt auch an Sonn- und Feiertagen. 
Sie möchten mehr wissen? Mehr 
verraten wir Ihnen im Gespräch, na-
türlich auch gern direkt bei uns im 
Geschäft.  

Partyservice Buder 
Hilbertstraße 5 

12307 Berlin (Lichtenrade) 
Tel 030 744 84 47 
Fax 030 744 04 08 

info@partyservice-buder.de 
 
Di., 10-13 Uhr u. 16-18 Uhr 
Mi. - Fr., 10-16 Uhr nur telefonisch 
und nach Vereinbarung 
Samstag nach Vereinbarung
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Mariendorf

Brandanschlag auf Thyssen-Tochter 
hatte vermutlich politisches Motiv
Meterhohe Flammen tauchten 
am frühen Morgen des 7. Ok-
tober das Industriegelände an 
der Ullsteinstraße 68 (Marien-
dorf) in gespenstisches Licht: 
Unbekannte hatten an zwei 
Lastwagen Feuer gelegt. Der 
Anschlag galt der Firma Thys-
senKrupp Plastics, war offen-
bar politisch motiviert. 
 
Gegen 4.20 Uhr hatte ein Passant 
das Feuer bemerkt, alarmierte so-
fort Feuerwehr und Polizei. Ob-
wohl die Einsatzkräfte schnell vor 
Ort waren, konnten sie nicht ver-
hindern, dass einer der 7,5 Tonner 
komplett ausbrannte. Beim zwei-
ten wurde das Fahrerhaus zerstört, 
ein dritter durch die Hitzeentwick-
lung beschädigt. Auch zahlreiche 
Paletten, die neben den Lkw gesta-
pelt waren, gerieten in Brand. Au-
ßerdem wurden am Firmengebäu-
de mehrere Fenster beschädigt. 
Der Schaden dürfte bei weit über 
100.000 Euro liegen. 
Nach ersten Ermittlungen der Kri-
po waren die Täter über ein 2,50 
Meter hohes Tor aufs Gelände ge-
stiegen, benutzten vermutlich Ben-
zin als Brandbeschleuniger. 
Wenige Stunden  später meldete 
sich ein anonymer „Autor“ auf der 
linksautonomen Online-Plattform 
„Indymedia“ zu Wort. Demnach 
richte sich der Anschlag gegen 
ThyssenKrupp als Rüstungsunter-
nehmen, das angeblich eng mit is-
raelischen Waffenschmieden zu-
sammenarbeite. „Der Genozid in 

Gaza zeigt die Realität der KI-ba-
sierten Militärtechnologien: zehn-
tausende tote, verletzte, traumati-
sierte und verstümmelte 
Zivilist*innen und Kinder. Thys-
senKrupp profitiert von diesem 
Genozid und anderen Kriegen“, so 
der Verfasser. Ob er selbst am An-
schlag beteilgt war, ist unklar. 
Tatsächlich ist ThyssenKrupp Pla-
stics eine Tochterfirma  von 
Deutschlands größtem Stahlkon-
zern ThyssenKrupp. Das Tempel-
hofer Logistikunternehmen hält  
Kunststofferzeugnisse auf Lager, 
größtenteils für Industrie und 
Handwerk.  
Ob auch Rüstungsgüter dazugehö-
ren, war nicht zu erfahren. Der 
Mutterkonzern ThyssenKrupp mit 

Hauptsitzen in Esen und Duisburg 
besitzt zudem die Tochterfirma 
ThyssenKrupp Marine Systems 
GmbH (Sitz in Kiel). Die ist nach 
eigenen Angaben führender euro-
päischer Hersteller von nicht ato-
mar angetriebenen U-Booten und 
Kriegsschiffen. 
Bereits im Januar 2020 waren in 
mehreren Berliner Stadtteilen 
Fahrzeuge von ThyssenKrupp in 
Flammen aufgegangen. Auch da-
mals gab es ein anonymes Beken-
nerschreiben, in dem die Anschlä-
ge mit Rüstungsaktivitäten des 
Konzerns begründet worden wa-
ren. Das Unternehmen äußerte 
sich bislang nicht zum aktuellen 
Anschlag. MB 

Auf dem Gelände von ThyssenKrupp Plastics in der Ullsteinstraße werden 
mehr als 50 Kunststoffsorten verarbeitet.  Foto: Bothe

Marienfelde

Gustav-Heinemann-Oberschule 
nach Bombendrohung geräumt
mussten sich zunächst auf den soge-
nannten Alarmstellplätzen auf dem 
Hof sammeln. Weil die Durchsu-
chung andauerte, wurden sie jedoch 
gegen 9 Uhr nach Hause geschickt. 
Gegen 12.30 Uhr gaben die Spreng-
stoffspezialisten schließlich Entwar-
nung, alle Räume wurden wieder 
freigegeben. Am Tag danach fand 
wieder planmäßiger Unterricht 
statt.  
Der oder die Verfasser der Mail sind 
bisher nicht bekannt, die Adresse 
der Absender war falsch. Mittler-
weile ermittelt der Staatsschutz der 
Kripo wegen des Verdachts poli-
tisch motivierter Straftaten, schließt 
einen Zusamenhang mit dem Kon-
flikt im Nahen Osten nicht aus. Die 
Polizei  teilte über den Kurznach-

richtendienst X mit, dass ähnliche 
Drohschreiben im Oktober noch 
an weitere Schulen in Reinicken-
dorf, Lichtenberg und Friedrichs-

hain-Kreuzberg geschickt worden 
waren. Alle hätten sich nach „inten-
siver Prüfung“  als nicht ernstzuneh-
mend herausgestellt.  MB 

Die Schüler der Gustav-Heinemann-Oberschule sollen Anfang kommenden 
Jahres in diesen Neubau umziehen.              Visualisierung: Zierhut Architekten

Bombenalarm an der Gustav-
Heinemann-Oberschule in 
der Waldsassener Straße 
(Marienfelde): Die Polizei 
durchsuchte die Gebäude, 
rund 1200 Jugendliche sowie 
etwa 120 Lehrkräfte wurden 
nach Hause geschickt. Ein 
Sprengsatz wurde nicht ge-
funden. 
 
Die Drohung war am Abend des 6. 
Oktober, einem Sonntag, per E-
Mail im Postfach der Schule einge-
gangen. Am nächsten Morgen 
wurde sie von einer Mitarbeiterin 
des Sekretariats entdeckt und gele-
sen. Schulleiter Carsten Hintze in-
formierte sofort die Polizei, die 
gegen 7 Uhr mit Sprengstoffexper-
ten und Spürhunden anrückte. Laut 
Hintze sei man zwar nicht von einer 
ernsthaften Gefahr ausgegangen, 
doch die Polizei wollte jedes Restri-
siko ausschließen. 
Die mittlerweile eintreffenden Kin-
der sowie Lehrer und Erzieher 

Kurz-Info

Am 9. November treffen sich 
Vertreter von Bündnis 90/Die 
Grünen zur Stolpersteine-Putz-
aktion, um ein Zeichen gegen 
Antisemitismus und für eine of-
fene Gesellschaft zu setzen.  
Wir laden alle Lichtenrader Bür-
gerinnen und Bürger ein, die 

Stolpersteine 
putzen

Lichtenrade

Bild von der Putzaktion im ver-
gangenen Jahr. 

Foto: Bündnis 90/Die Grünen 
Tempelhof-Schöneberg

rund 30 Stolpersteine wieder les-
bar zu machen, die in unserer 
Nachbarschaft an die Verfolgten 
und Ermordeten im Nationalso-
zialismus erinnern.  
Treffpunkt: 11 Uhr Mellener 
Straße/Bahnhofstraße (vom S-
Bahnhof kommend auf der lin-
ken Straßenseite). Putzmittel, 
Schwämme, Blumen und Kerzen  
müssen nicht mitgebracht wer-
den.



Unser Angebot:

Auto & Mobilität

Kfz-Versicherung
    Auto versicherung
    Telematik Plus
    Elektroautos
    Oldtimer & Youngtimer
    Lieferwagen-Versicherung

E-Fahrzeuge
    Elektroautos
    E-Scooter-Versicherung
    E-Bike-Versicherung

Zweiräder & Quads
    Moped versicherung
    E-Scooter-Versicherung
    Leicht kraftrad-Versicherung
    Motorrad-Versicherung
    Quad-Versicherung

Zusatzschutz
    Kfz-Schutzbrief
    Fahrerschutz versicherung
    Verkehrsrechtsschutz

Wohnmobil & Anhänger
    Wohnmobil-Versicherung
    Wohnwagen-Versicherung
    Anhänger-Versicherung

Mobilität
    Autoservice
    Autoankauf, Verkauf & Abo
    THG-Quote

Haus, Haftung & Recht 

Haus & Wohnung
    Hausrat versicherung
    Wohn gebäude versicherung
    Elementar versicherung

Haftpfl icht
    Private Haft pfl icht versicherung
    Familien haftpfl icht
    Haus- & Grundbesitzer haftpfl icht
    Amts haftpfl icht & Vermögensschaden haftpfl icht

Rechts schutz versicherung
    Verkehrsrechtsschutz
    Privat-, Berufs- & Verkehrsrechtsschutz

Bauen
    Bauherren haftpfl icht
    Bau sparen
    Wohn-Riester
    Bau fi nanzierung
    Bauleistungs versicherung

Tier versicherung
    Tierhalter haftpfl icht
    Hunde haftpfl icht
    Pferde haftpfl icht
    Tierkranken versicherung

Sport & Freizeit
    Jagd haftpfl icht versicherung
    Wassersport versicherung

Gesundheit, Vorsorge & Vermögen

Private Kranken versicherung
    Kranken voll versicherung
    Private Kranken versicherung für Beamte
    Auslandskranken versicherung

Kranken zusatz versicherung
    Zahnzusatz versicherung
    Krankenhauszusatz versicherung
    Krankentagegeld versicherung
    Ambulante Zusatz versicherung
    Krankenhaustagegeld
    Gesundheitsschutz kompakt
    BARMER Zusatz versicherungen

Existenzsicherung
    Berufs unfähigkeits versicherung
    Existenzschutz versicherung
    Dienst unfähigkeits versicherung
    Unfall versicherung
    Risiko lebens versicherung
    Sterbegeld versicherung

Altersvorsorge
    Premium Rente
    Rürup Rente
    Riester Rente
    Direkt versicherung
    Sofortrente

Pfl ege versicherung
    Pfl egemonatsgeld-Versicherung
    Staatlich geförderte Pfl egezusatz versicherung
    Pfl ege-Assistance-Leistungen

Wiedereröffnung 
in Mariendorf
Am 04.11.2024 eröffne ich für Sie 
mein HUK-Coburg Kundendienstbüro 
Tauernallee 44, 12107 Berlin

Mo 09:00 - 13:00 14:00 - 18:00Di 09:00 - 13:00 14:00 - 18:00Mi 09:00 - 15:00  
Do 09:00 - 13:00 14:00 - 18:00Fr 09:00 - 13:00

Weitere Termine nach Vereinbarung !

Serkan Yildirim, Kundendienstbüroleiter
Tauernallee 44, 12107 Berlin-Mariendorf
Tel. 030 499 155 10
E-Mail: serkan.yildirim@hukvm.de

Ab

04.11.
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Späth’sche Baumschulen

In der Vorweihnachtszeit geht 
es auf dem Gelände der 
Späth’schen Baumschulen im 
Baumschulenbweg weih-
nachtlich hoch her. 
 
Zum ersten Mal machen die Berli-
ner Märchentage Station in der 
jahrhundertealten Späth‘schen 
Baumschule, gegründet 1720. Ein 
verstecktes Juwel erwacht hier zu 
neuem Leben: die Schwarze 
Scheune. Bislang unscheinbar hin-
ter dem historischen Kontorgebäu-
de gelegen, öffnet sie für die Mär-
chentage erstmals ihre Tore, um 
Geschichtenhungrige einzulassen: 
Die Märchenerzähler zieht es die-
ses Jahr ins Abenteuer – sie ma-
chen Ernst und gehen in den Wald. 
In einer atmosphärischen Erzähl-
Performance erwachen die Wesen 
des Waldes. Hänsel und Gretel fin-
den sich inmitten geheimnisvoller 
Bäume. Mit Pfiffigkeit und Mut 
begegnen sie den Geistern, die 
nach und nach ihr Wesen offenba-
ren. 
Es lodert ein Feuer, um das sich 
Märchenfreunde scharen. Es lässt 
sich genüsslich gruseln, wenn die 
Wölfe heulen, die Laternen flak-
kern und der Wind durch die 
Wipfel pfeift. Unter den Märchen-
erzählern finden sich junges Ge-
müse und alte Hasen, die begei-
stert darauf brennen, das Publikum 
zu verzaubern. Das Programm mit 
unbekannten Märchen der Gebrü-
der Grimm, mit überraschendem 
Charakter und Grusel inmitten des 
Waldes, liegt in den Händen der 
großen Schauspielerin und Erzäh-
lerin Marlies Ludwig. 
Für alle Bücherwürmer und Lese-
ratten bietet Thomas Döring aus 
seinem Antiquariat die schönsten 
Märchenbücher an. Ein guter 
Glühwein und andere kulinarische 
Genüsse sorgen für Wohlergehen 
und Stärkung. Um outdoor-geeig-
nete warme Kleidung wird gebe-
ten.  

Für Kinder ab 8 Jahren und Er-
wachsene aller Generationen 
Eintritt: Kinder bis 16 Jahre frei, 
Erwachsene: 8 Euro, ermäßigt: 6 
Euro nur Abendkasse 

Lange Nacht des Märchenerzäh-
lens bei Späth 

Sa., 23. Nov., 19-22 Uhr 
Und gleich im Anschluss an die 
Lange Nacht des Märchenerzäh-
lens wartet der  Weihnachtsmarkt 
„Lichterglanz im Tannenwald“ in 
den Späth'schen Baumschulen auf 
die Besucher. 
Die Späth’schen Baumschulen bit-
ten an den ersten drei Adventswo-
chenenden zu einem der schönsten 
Weihnachtsmärkte von Berlin in 
historischer Umgebung. Der 
Weihnachtsmann reist mit Weih-
nachtsengel an. Von der Bühne im 
Hof klingt stimmungsvolle Live-
Musik. Die Konzerte sind das 
Highlight im großen Bühnenpro-
gramm, moderiert von rbb 88.8-
Moderator Ingo Hoppe. Spektaku-
lär ist die abendliche Feuershow. 
An mehr als 100 liebevoll dekorier-
ten Ständen bieten Naturwaren-
werkstätten, Schmuckdesigner und 
Kunsthandwerker einfallsreiche 
Geschenkideen an. Das Monbijou-
Theater begeistert Kinder und El-
tern mit Grimm’s Märchen in der 

Schwarzen Scheune. Märchener-
zählerin Ellen Luckas bittet zu 
Märchenzauber mit Musik. Famili-
en können auch Geschenke basteln 
und mit einer Kremserfahrt das 
weihnachtliche Baumschulenge-
lände erkunden. 
In der ältesten Baumschule 
Deutschlands erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein Weih-
nachtsmarkt wie aus dem Bilder-
buch. Mittendrin: der Tannenwald 
mit Weihnachtsbäumen in bester 
Qualität. 
Düfte und Leckereien, romanti-
sche Momente am Lagerfeuer, Ka-
minöfchen zum Hände wärmen, 
Glühwein und original schwedi-
scher Glögg, heiße Trinkschokola-
de, Kinderpunsch und Kekse di-
rekt aus der Weihnachtsbäckerei: 
Genießen Sie Stunden voller Weih-
nachtszauber auf dem Hof der älte-
sten Baumschule Deutschlands. 
Infos, Eintritt und Programm: 
www.spaethsche-baumschulen.de 

 
Weihnachtsmarkt 

„Lichterglanz im Tannenwald“ 
30. November + 1. Dezember, 7. 

+ 8., 14. + 15. Dezember 
Späth'sche Baumschulen/Schwar-

ze Scheune, Späthstraße 80/81, 
12437 Berlin 

Lange Nacht des Märchenerzählers  
und Weihnachtsmarkt im Lichterglanz

Auch der Weihnachtsmann hat seinen Besuch zum Weihnachtsmarkt ange-
kündigt.           Fotos: Daniela Incoronato

Kurz-Info

Die Gustav-Heinemann-Ober-
schule in Marienfelde lädt auch 
in diesem Jahr wieder zu ihrem 
traditionellen Weihnachtsmarkt 
auf dem Campus an der Waldsas-
sener Straße in Marienfelde, die-
ses Jahr am 28. November. Schü-
ler aller Altersstufen bieten 
selbstgefertigten Weihnachts-
schmuck und liebevoll gebackene 
Weihnachtsleckereien an. Dazu 
gibt es die passende Musik unse-
rer Orchester und Bläserklassen. 
Der Förderverein hat wie immer 
Glühwein und Schmackhaftes 
vom Grill im Angebot. 

Traditioneller Weihnachtsmarkt 
Gustav-Heinemann-Oberschule 

Waldsassener Str. 62 
12279 Berlin, https://gho.berlin 

Do., 28. Nov., 15.00 – 19.00 Uhr 

Traditioneller 
Adventsmarkt

Marienfelde

Der Direktkandidat von Bündnis 
90/Die Grünen Tempelhof-
Schöneberg steht fest: Am 12. 
Oktober wählten die im Bezirk 
wohnenden Mitglieder ihren 
Kandidaten für den Bundestags-
wahlkreis 80.  
Bei der Aufstellungsversamm-
lung im Gemeinschaftshaus Lich-
tenrade erhielt der 33-Jährige 
83,3 Prozent der Stimmen. Er 
überzeugte die 180 anwesenden 
Mitglieder nach einem dreimo-
natigen Aufstellungsprozess, bei 
dem er sich gegen drei weitere 
Kandidierende durchsetzte. Da-
bei geht es um die Nachfolge von 
Renate Künast, die seit 2002 in 
Tempelhof-Schöneberg für die 
Grünen kandidierte. 
Moritz Heuberger ist promovier-
ter Verwaltungswissenschaftler 
und seit 2009 bei den Grünen ak-
tiv. Von 2015 bis 2017 war er 

Bundessprecher 
der „Grünen Ju-
gend“. Seit zwei 
Jahren ist Moritz 
H e u b e r g e r 
Kreisvorsitzen-
der der Grünen 
in Tempelhof-
Schöneberg. 

„Ich kämpfe für ein gerechtes 
und modernes Land, das funktio-
niert und Zukunft hat“, sagt 
Heuberger. „Mit dieser positiven 
Vision trete ich an, um soziale 
Gerechtigkeit und Klimaschutz 
zusammen zu bringen. Denn das 
eine geht nicht ohne das andere.“

Kandidat  
aufgestellt

Bezirk
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Lichtenrade

Keinen Nachfolger gefunden: 
Blumenhaus Kabisch schließt 
In ihrem langen Arbeitsleben 
haben sie mehrere Millionen 
Blumen verkauft, nun werden 
sie die Schönheit der Pflan-
zen nur noch privat genie-
ßen: Martina und Wolfgang 
Kabisch gehen in den Ruhe-
stand, geben ihr gleichnami-
ges Blumenhaus in der 
Paplitzer Straße 6 zum 31. 
Dezember auf.  
 
„Wir sind jetzt beide 59, hatten uns 
immer vorgenommen, mit 60 Jah-
ren aufzuhören. Und so machen wir 
es auch“, sagt Wolfgang Kabisch. 
Und damit stirbt nach bald 45 Jah-
ren wieder ein Stück Lichtenrader 
Tradition, denn ein Blumenhaus 
wird es an dieser Stelle nicht mehr 
geben. „Trotz intensiver Suche 
haben wir leider keinen Nachfolger 
gefunden“, so der Florist. „Zwei 
Jahre lang haben wir alles versucht, 
sogar bundesweit über eine Online-
Plattform der Industrie- und Han-
delskammer gesucht. Aber es war 
vergeblich.“ 
Jahrzehntelang schätzten hunderte 
treuer Kunden die hohe Qualität, 
die das von Experten mit fünf Fleu-

rop-Sternen ausgezeichnete Ge-
schäft lieferte. Familie Kabisch und 
ihre Mitarbeiter achteten darauf, 
dass die Saisonpflanzen überwie-
gend von Gärtnern aus der Region 
Berlin-Brandenburg stammten. Au-
ßerdem waren zu fairen Preisen ge-

handelte (Fair-
Trade) Pflanzen 
im Angebot. 
„Und stets 
konnten wir un-
seren Kunden 
bei Schnittblu-
men guten Ge-
wissens eine 
Haltbarkeitsga-
rantie von sie-
ben Tagen 
geben“, sagt 
Wolfgang Ka-
bisch. „So erhielten sie bei uns 
nachhaltige Produkte, verbunden 
mit einem guten Gefühl.“ 
Bei den Kunden ebenfalls hoch ge-
schätzt war der Lieferservice des 
Blumenhauses. Wer telefonisch, per 
Fax oder Mail bestellte, bekam seine 
Lieferung bis an die Haustür. Auch 
frisch gebackene Ehepaare konnten 
sich auf das Blumenhaus verlassen. 
Brautsträuße, Tischdekorationen, 
Autogestecke und Blumen-Arran-
gements zum Schmücken von Kir-
che und/oder Standesamt – alles 
kein Problem. 
Ebenso wenig wie Taufen und Ge-
burtstage, Konfirmationen und 

Kommunionen, Geburtstage und 
Firmenfeiern. Auch bei Begräbnis-
sen stand das Blumenhaus Kabisch 
seinen Kunden mit diskreter Bera-
tung in Sachen Trauerfloristik zur 
Seite. 
Zum Schluss hat Wolfgang Kabisch 
noch einen guten Rat an alle Flori-
sten, die sich mit einem eigenen Ge-
schäft selbstständig machen wollen: 
„Bei aller Liebe zu den Blumen – 
man sollte immer auch das Betriebs-
wirtschaftliche im Auge haben. 
Sonst kann mancher Traum leider 
schnell platzen.“   

MB

Das Blumenhaus Kabisch in der Paplitzer Straße in 
Lichtenrade schließt. Nur noch bis zum Jahresende wird 
hier verkauft.

In diesem Jahr ist noch Gelegenheit 
,Weihnachtsgestecke bei Wolfgang 
Kabisch zu erstehen.
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Der geplante Bau einer 
Flüchtlingsunterkunft für 468 
Menschen auf einem Park-
platz des Britzer Gartens 
schlägt in Neukölln und Tem-
pelhof-Schöneberg weiterhin 
hohe Wellen.  
 
Während eine Bürgerinitiative 
mittlerweile rund 6700 Online-
Unterschriften gegen das Contai-
nerdorf gesammelt hat und viele 
Anwohner auf weitere Informatio-
nen über das Containerdorf hof-
fen, kam es Tage nach einer chaoti-
schen Infoveranstaltung mit Neu-
köllns Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel (38, SPD) und Sozialse-
natorin Cansel Kiziltepe (48, die-
ses Magazin berichtete) in der 
Neuköllner Bezirksverordneten-
versammlung zu einer heftigen ver-
balen Auseinandersetzung zwi-
schen der AfD und Vertretern der 
anderen Parteien.  
Die AfD hatte in der BVV einen 
Antrag eingebracht, der sich gegen 
die Unterkunft positionierte. „Die 

gescheiterte Migrationspolitik hat 
Deutschland und Neukölln unsi-
cherer gemacht“, sagte der Abge-
ordnete Julian Potthaus – und 
stieß damit auf scharfen Wider-
spruch. „Was machen wir mit den 
Menschen, die hier sind? Wir müs-
sen sie menschenwürdig unterbrin-
gen. Da spielen wir nicht mit“, so 
Markus Oegel von der CDU. 
Die Grüne Samira Tanana rief laut-
stark in Richtung AfD: „Hinter 
Ihrer Entschließung steckt keine 
sachliche Auseinandersetzung mit 
den Herausforderungen, vor denen 
unser Bezirk steht, sondern reiner 
Populismus. Die AfD nutzt die 
Sorgen der Menschen gezielt aus.“ 
Mit der Mehrheit aller anderen 
Parteien wurde der AfD-Antrag 
schließlich abgelehnt. 
Unterdessen ist die Flüchtlingsun-
terkunft bei den Bürgern in Britz 
und im direkt angrenzenden Mari-
endorf weiterhin Gesprächsthema 
Nummer eins. „Wenn Menschen 
wirklich Schutz und Hilfe brau-
chen, sollten wir ihnen das nicht 
verweigern“, sagt Anwohnerin Da-
niela Luganu (45). Die Betriebs-
wirtin, gebürtige Rumänin, meint 

aber auch: „Es ist schon wichtig zu 
wissen, wer da eigentlich kommt. 
Sind es ukrainische Frauen mit ih-
ren Kindern? Oder sind es junge 
Männer, etwa aus Syrien oder Af-
ghanistan? Das macht dann einen 
Unterschied.“  
Das sieht Doris Stöckel (65) ähn-
lich: „Viele Anwohner haben 
schon ein bisschen Angst. Sie be-
fürchten, dass vor allem junge Leu-
te aus dem Nahen Osten in die 
Container ziehen. Dass die sich 
langweilen und dann auf dume Ge-

Streit um Containerdorf: Noch weiß 
keiner, welche Flüchtlinge kommen

Britzer Garten

Die Karte zeigt, wo die Flüchtlingsunterkunft entstehen soll – auf dem Parkplatz Sangerhauser Weg vom Britzer 
Garten. Quelle: LAF

So sehen die Wohncontainer aus, die im Sangerhauser Weg aufgebaut wer-
den sollen. Die Unterkünfte sind klimatisiert. Quelle: LAF 

Christian Lenger  sorgt sich um die 
mangelhafte Infrastruktur am Brit-
zer Garten. Foto: Bothe

Daniela Luganu  möchte wissen, 
woher die Flüchtlinge kommen. Fo-
to: privat

�

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Pflanzen- 
Theater
• Pflanzen-Theater Schneeweiß-
chen Rosenrot und die singenden 
Rosen 
Ein modernes Musik-Theater für 
Kinder zwischen 3 und 15: 
Schneeweißchen Rosenrot und 
die singenden Rosen ist ein mo-
dernes, musikalisches Theater-
stück und handelt von der Kraft 
des Wünschens, vom Zu- und 
Aufeinanderhören und der Ener-
gie mit der alle Lebewesen ver-
bunden sind. Kostenfrei, ohne 
Anmeldung. 

Mo. 4. Nov., 16 Uhr 

• Zappelhase flippt aus - eine leb-
hafte Hasengeschichte für Kinder 
von 4 bis 8 Jahren 
Der Hase Zappel lebt mit seinem 
Bruder Zottel in einem wundersa-
men Wald voller verrückter Tiere 
und Pflanzen. Als Zottel plötzlich 
verschwindet, sucht Zappel aufge-
regt Schutz und Hilfe bei den 
Kindern. Mit deren Unterstüt-
zung traut er sich schließlich den 
abenteuerlichen Weg zur Rettung 
seines Bruders anzutreten. Nicht 
zuletzt durch den Einsatz von 
Sprache, Klang und Bewegung. 
Live-Hörspiel und Puppenspiel: 
Judith Evers und Martin Wagner 

Kostenfrei, ohne Anmeldung. 
Dienstag, 12. Nov., 16 Uhr 

• Lesung Nelly und die Berlin-
chen, Autorin Karin Beese liest 
aus ihrer Kinderbuch-Reihe „Nel-
ly und die Berlinchen“. 
Kostenfrei, ohne Anmeldung.  

Freitag, 22. Nov., 16.00 Uhr 
Eine weitere Lesung mit Karin 
Beese für Kita-Gruppen findet am 
Freitag, 29. November 2024 in der 
Stadtteilbibliothek Marienfelde. 
Für mehr Informationen schauen 
Sie bitte online.  

• Kreativ-Workshop mit Colour 
Kids - Mal wieder mit den Hän-
den richtig werkeln, malen und 
gestalten! Wir basteln mit kleinen 
und großen Kindern ab 5 Jahren 
schöne Dinge zum Verschenken, 
für das eigene Zimmer passend 
zur Jahreszeit oder zu einem be-
sonderen Tag. Thema: Stoffbeutel 
für den Nikolaus, Kostenfrei, oh-
ne Anmeldung 

Mi., 27. Nov.,15.00-17.30 Uhr 
Workshops starten alle 50 Min. 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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Am 30. November 2024 verwan-
delt der Sänger Kirk Smith die 
Mehrzweckhalle Großziethen in 
einen Ort, an dem Gospel und 
Weihnachtsmagie aufeinander-
treffen.  
Die Mehrzweckhalle Großzie-
then, nur wenige Minuten von 
Berlin entfernt, bietet einen idea-
len Ort für dieses besondere Kon-
zert  zu den eindringlichen Klän-
gen von Kirk Smith und seinem 
Ensemble passt. Eingebettet in 
die ruhige Lage von Schönefeld, 
ist die Halle gut erreichbar, bietet 
Parkplätze und ist ein echter Ge-
heimtipp für hochkarätige 
Events. 
Kirk Smith, geboren in Chicago, 
hat sich in der europäischen Gos-
pel-Szene als unvergleichlicher 
Künstler etabliert. Seine Karriere 
begann bereits in jungen Jahren, 
als er als „Gospelpastor“ in seiner 
Heimatgemeinde auftrat. Seine 
charismatische Ausstrahlung und 
die einzigartige Tiefe seiner Stim-
me machen jeden Auftritt zu ei-
nem Erlebnis. In seinen Konzer-
ten gelingt es ihm, die Kraft und 
Seele des Gospel in einer Weise zu 
transportieren, die sein Publikum 
immer wieder begeistert. 
Seit er nach Berlin zog, hat sich 
Kirk Smith einen Namen ge-
macht – als einer der herausra-

gendsten Gospel- und Soul-
Künstler Deutschlands.  
Mit seiner samtigen, kraftvollen 
Stimme und seiner starken Büh-
nenpräsenz berührt er die Herzen 
seiner Zuhörer. Seinen musikali-
schen Höhepunkt erreichte er in 
der TV-Show „The Voice of Ger-
many“, wo er bereits nach weni-
gen Sekunden alle vier Juroren in 
der Blind Audition mit seiner 
Performance überwältigte. Die-
sem außergewöhnlichen Talent 
können Sie nun live lauschen, 
wenn er mit einer Mischung aus 
weihnachtlichen Gospelsongs 
und seinen eigenen emotionalen 
Werken die Weihnachtszeit ein-
läutet. 
Neben den traditionellen Gospel-
Klassikern dürfen die Zuschauer 
sich auch auf internationale 
Weihnachtslieder freuen, die von 
Kirk Smith und seinen musikali-
schen Freunden mit einer solchen 
Leidenschaft und Intensität inter-
pretiert werden, dass jeder Abend 
zu einem einzigartigen Erlebnis 
wird. 
Tickets 29,97 € unter: 
www.eventim-light.com/ 
 

30. November, 18.00 Uhr,  
Mehrzweckhalle Großziethen - 

Samariterw.6, 12529 Schönefeld 
www.hauptstadtkultur.berlin.   

Weihnachtszauber beim 
Gospel Christmas Konzert

Mehrzweckhalle Großziethen 

danken kommen könnten“, so die 
Rentnerin. Nach Angaben aus der 
Sozialverwaltung stehe noch nicht 
fest, aus welchen Ländern die Be-
wohner kommen. 
Christian Lenger (64) macht sich 
auch Gedanken über die nicht ge-
rade besonders gut ausgeprägte In-
frastruktur rund um den Britzer 
Garten. „Es ist hier noch sehr dörf-
lich“, findet der frühpensionierte 

ehemalige Schriftsetzer. „Eigent-
lich gibt es in der Gegend nur eine 
Schule und eine Kita, die meines 
Wissens schon jetzt überfüllt sind. 
Außerdem fährt die einzige Busli-
nie nur alle 20 Minuten. Und nach 

23 Uhr gar nicht mehr.“ 
Tatsächlich wird über diese Proble-
me auch im Landesamt für Flücht-
lingsangelegenheiten (LAF) nach-
gedacht. Laut Pressesprecher Sa-
scha Langenbach (57) könnte die 
Sprachförderung für die ganz klei-
nen Kinder direkt in der Unter-
kunft stattfinden, während die grö-
ßeren zum Teil in weiter entfernten 
Schulen unterrichtet werden sol-
len. In Gesprächen mit der BVG 
solle zudem geklärt werden, ob der 
Bus der Linie 179 (U-Bahnhof Alt-
Mariendorf – Gerlinger Straße, 
Buckow) häufiger fahren kann als 
bisher. 
Wann die von Neuköllns Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel und 
dem Tempelhofer CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Jan-Marco Luc-
zak (49) angeregte zweite Informa-
tionsveranstaltung zur Flüchtlings-
unterkunft stattfinden kann, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Christian Berg vom Bezirks-
amt Neukölln: „Der Bürgermeister 
erwartet vom Senat zunächst ein-
mal konkretere Informationen 
über das Vorhaben. Erst dann kann 
ein weiterer Termin festgelegt wer-
den.“  

Matthias Bothe

Über den QR-Code gibt es jeweils 
die aktuellen Informationen zu dem 
Flüchtlingsheim.
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Gemeinschaftshaus Lichtenrade

Oldie-Super-Star 60+ wurde mit  
viel Applaus in Lichtenrade gewählt
Den Gesangswettbewerb Ol-
die-Super-Star 60+ konnten 
rund 330 Zuschauer am 5. 
Oktober im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade erleben. 
Entertainer und Moderator 
Norbert Wohlan, (Künstlerna-
me: Norbi), begeisterte Jung 
und Alt.  
 
Der Oldie-Super-Star 60+ wurde 
in Zusammenarbeit mit der De-
zentralen Kulturarbeit des Bezirks-
amtes Tempelhof–Schöneberg 
durchgeführt und konnte dadurch 
bei freiem Eintritt stattfinden. Dr. 
Peter Rümenapp vom Fachbereich 
Kunst, Kultur, Museen Dezentrale 
Kulturarbeit befand sich unter den 
Gästen.  
Es steckt eine riesige Arbeit an 
Vorbereitung dahinter. Großen 
Dank an die vielen fleißigen Helfer 
für Einlass, Catering und Gästebe-
treuung hinter den Kulissen. Auch 
in diesem Jahr sorgte Martin Wulff 
mit seinem Team (MW-Music 
Event Entertainment) für das per-
fekte Ambiente und für die Licht- 
und Tonqualität.  
Info: www.mw-music.de/mw-mu-
sic. Die Eröffnung und Begrüßung 
des Song Contest wurde durch 
Norbi traditionell mit dem Titel 
„Hello Again“, in seiner Version im 
Publikum mit Handschlag begon-
nen. Ein Heimspiel für den Lich-
tenrader, hier kennen ihn viele von 
Tanznachmittagen. Das Publikum 
war gespannt auf diesen Nachmit-
tag und auf die sechs Kandidaten 
im Seniorenalter die Norbi präsen-
tierte.  
Teilgenommen haben: Detlef 
Schramm, Heidi Huß, Brigitte 
Stradiot, Ursula Bergmannshoff 
(kurz: Uschi), Hans-Georg Stark, 
Friedhelm Stöter. Einige standen 
zum ersten Mal auf einer Bühne 

und waren schon beim Sound-
check aufgeregt, denn es wurde live 
gesungen.  
Schlager-Norbi moderierte den 
Wettbewerb, mit seiner prominent 
besetzten Jury wurde zum Ab-
schluss der Veranstaltung der Sie-
ger gekürt. Die Jury war hochkarä-
tig besetzt: Kultstar Cindy Berger 
(Duo Cindy & Bert, seit fünf Jah-
ren Duett-Partnerin von Norbi), 
Ostlegende Sängerin Regina Thoss 
und Stargast-Sänger Norbert Köh-
ler aus dem Allgäu.  
Jedes Jury-Mitglied griff auch zum 
Mikro und gab jeweils ihre großen 
Hits zum Besten. Viele Fans waren 
aus verschiedenen Bezirken und 
sogar international (Schweiz und 
Wien) angereist, diese umjubelten 
mit Applaus ihren Favoriten. Bei 
vielen bekannten Schlagern wurde 
mitgesungen und mit geschunkelt. 
Letztendlich setzte sich Hans-
Georg Stark aus Tempelhof, mit 
seiner starken Stimme durch. Mit 
seiner Interpretation, dem Lied 

von Joe Cocker „Unchain my  
heart“ gewann er den Siegerpokal 
und ein Preisgeld. Den 2. Platz ge-
wann Brigitte Stradiot, mit dem 
Titel „Ich brauch Tapetenwechsel, 
von Hildegard Knef. Sie reiste ex-
tra aus Wien an. Den 3.Platz ge-
wann Uschi Bergmannshoff, ange-
reist aus Nordrhein-Westfalen, 
Stadt Minden, mit dem Titel „Ich 
glaube“ von Udo Jürgens.  
Manuele Knopp, die Gewinnerinn 
von 2023 übergab allen drei die 
Pokale und sang ihren Siegertitel. 
Eine fröhliche, herzliche Veranstal-
tung endete mit allen Mitwirken-
den auf der Bühne. Nächstes Jahr 
wird es wieder den Wettbewerb ge-
ben.  
Schon jetzt kann sich bei Norbi 
Wohlan beworben werden, per E-
Mail: schlager-norbi@arcor.de mit 
Hörprobe als MP 3 und kurzer 
Biographie, Tel. 0177/6277854, 

Info: www.norbi-schlager.de                           
Marlies Königsberg 

Die ersten drei Gewinner,  1. Platz: Hans-Georg Stark aus Tempelhof, 2. 
Platz: Brigitte Stradiot aus Wien, 3. Platz:  Uschi Bergmannshoff aus 
Nordrhein-Westfalen. 

Gruppenfoto aller Mitwirkenden auf der Bühne im Gemeinschaftshaus Lichtenrade.   Fotos: Königsberg  

Die CDU-Fraktion in der Be-
zirksverordnetenversammlung 
(BVV) Tempelhof-Schöneberg 
wendet sich gegen das Vorhaben 
des Bezirksamts, jährlich 200 neue 
Fahrradbügel auf der rechten 
Fahrbahnseite, wo Autos parken, 
zu installieren. Ausnahmen soll es 
nur für Kreuzungsbereiche geben, 
wo die Bügel eine gute Übersicht 
für Fußgänger sicherstellen. 
156 Fahrradbügel wurden im Jahr 
2024 auf der rechten Fahrbahn-
seite aufgestellt. Diese Maßnahme 
führe zu einem zunehmenden 
Verlust von Pkw-Stellplätzen und 
vergrößert den Parkdruck. 
Die CDU-Fraktion fordert daher, 
dass Fahrradbügel künftig aus-
schließlich in Kreuzungsberei-
chen aufgestellt werden und mit 
dem Zweck, die Sichtbeziehungen 
für Fußgänger zu verbessern. Eine 
Aufstellung abseits der Kreuzun-
gen soll grundsätzlich unterblei-
ben. 
Der verkehrspolitische Sprecher 
der Christdemokraten in der 
BVV,  Johannes Rudschies, warnt: 
„Das Bezirksamt plant, jedes Jahr 
200 weitere Fahrradbügel auf der 
rechten Fahrbahnseite aufzustel-
len. Das erhöht den Parkdruck 
sukzessive und mit den Jahren 
substanziell. Dabei dürfen Fahrrä-
der auch ohne Bügel bereits am 
rechten Fahrbahnrand abgestellt 
werden. Die meisten Menschen 
stellen ihr Fahrrad aber lieber 
unter oder in geschützte Bereiche 
wie Innenhöfe.“ 
In den vergangenen Jahren wur-
den bereits zahlreiche Fahrradbü-
gel auf dem rechten Fahrbahnrand 
installiert, wo üblicherweise 
Autos parken. Besonders in Schö-
neberg, etwa in der Lindauer-, Ei-
senacher- und Goltzstraße, sowie 
in der Frankenstraße, wo sogar 
Querparkplätze für Fahrradbügel 
weichen mussten, sorgt dies für 
wachsenden Unmut bei den An-
wohnern. 
Zudem sieht die CDU-Fraktion 
auch wirtschaftliche Einbußen für 
den Bezirk. Durch den Wegfall 
von Parkplätzen gehen dem Be-
zirk Einnahmen aus der Park-
raumbewirtschaftung verloren, 
was in Zeiten knapper Kassen ein 
zusätzliches Problem darstellt. Die 
Fraktion fordert eine Anpassung 
der Planungen des Bezirksamts 
und eine sinnvolle, gezielte Plat-
zierung der Fahrradbügel an Stel-
len, wo sie tatsächlich einen 
Mehrwert bieten – wie an Kreu-
zungen zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit. 

Kurz-Info

Keine Bügel  
auf Parkplätzen

Bezirk
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Große Freude bei Tamcke 
Optik, Elke Kurzer übernimmt 
nach langjähriger Geschäfts-
führung die Firma Tamcke 
Optik zum 1. November und 
wird auch weiterhin mit ihrem 
eingespielten Team Lichten-
rade treu bleiben.   
 
„Ich freue mich sehr, dass sich 
mein geschultes und kompetentes 
Mitarbeiterteam mit ihren fun-
dierten Fachkenntnissen auf höch-
stem Niveau zusammen mit mir 
auch weiterhin um ihre Augen 
kümmern werden. Service und 
Qualität in allen Bereichen mit 
modernster Technik wird bei uns 
auch weiterhin großgeschrieben, 
sagt die neue Inhaberin. „Mit mei-
ner Geschäftsübernahme wird 
auch mit dem „Visufit 1000“ aus 
dem Hause Zeiss mit modernsten 
Messtechnologien in die Zukunft 
investiert“, so Elke Kurzer.. Denn 
um bestes Sehen zu ermöglichen, 
wären nicht nur die besten Brillen-
gläser nötig. Entscheidend sei 
auch, wie die Brillengläser in der 
Fassung und zu den Augen zen-
triert sind. 
Der Einsatz neuester hochpräziser 
Messtechnik sei wichtig, da diese 
einen wesentlichen Teil in der Be-
ratung und die augenoptische 
Fachkompetenz ergänze. 
Der „Visufit 1000“ von Zeiss lie-
fert mithilfe von Millionen von 
Messpunkten innerhalb kürzester 
Zeit alle relevanten Daten zur Bril-
lenglaszentrierung. Eine einzige 
Aufnahme reicht aus, um mit den 
integrierten neun Kameras eine 
180-Grad-Ansicht zu erhalten. Da-
mit werden die Brillengläser noch 
präziser in die Wunschbrille einge-

arbeitet. Zusätzlich wird ein reali-
stisches, dreidimensionales Abbild 
des Kopfes und der ausgewählten 

Brillenfassungen erstellt. So lassen 
sich auch ganz einfach verschiede-
nen Brillenfassungen aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln auch 
bei Kindern vergleichen.    
Das Team von Tamcke Optik lädt 
ein, den Weg in eine gemeinsame 
Zukunft zu gehen und feiert mit 
den Kunden am Freitag und Sams-
tag, 1. und 2. November zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten die 
Übergabe der Geschäftsleitung. 
Zudem bietet Tamcke-Optik bis 
zum 30. November die Gelegen-
heit auf Rabattaktionen beim Kauf 
einer Zweitbrille. 50 % auf Mar-
kengläser und 30 % auf alle ande-
ren Brillengläser.   

Tamcke Optik 
Bahnhofstraße 47 a 

12305 Berlin 
(030) 744 51 90 

 
Mo. - Fr., 9.00 - 18.30 Uhr 

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr  
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Bahnhofstraße

Tamcke Optik: Neue Inhaberin, 
aber alles bleibt wie es ist! 

Die neue Geschäftsführerin Elke Kurzer (Mitte) mit ihrem bewährten 
Team, Torsten Göricke und Claudia Köppen. 

Bei der diesjährigen Switch IT- 
Party vom 5. - 9. November bei 
Tamcke Optik können De-
signfans alle Modelle aus der 
Switch IT Kollektion nach Belie-
ben anprobieren.  
Der Clou an dem einzigartigen 
Brillensystem: Die Brille lässt 
sich in ihre Einzelteile zerlegen, 
der Bügel und Steg können durch 
andere Varianten ersetzt werden. 
Ob klassisch schwarz oder flippig 
pink, hochwertige Brillengläser 
können mit vielen unterschiedli-
chen Looks versehen werden. 
Lassen Sie sich inspirieren. 
www.tamckeoptik.de 

5.-9. November: 
Switch IT- Party

Tamcke Optik in der Banhofstraße, die Geschäftsführung wechselt, aber alles andere bleibt wie gewohnt bestehen.

Nicht nur die Jahreszeiten, unser Le-
ben, unsere Bedürfnisse sondern auch 
die Trauerkultur ändern sich. Erdbe-
stattungen wurden von Urnenbestat-
tungen abgelöst. Die Gräber auf den 
Friedhöfen sehen heute auch nicht 
mehr gleich aus und auch die Form 
der Trauerfeier hat sich gewandelt. Es 
war gang und gäbe, dass der Pfarrer die 
Trauerrede hielt, doch in unserer Zeit, 
sind es die Redner/innen.  
Wie gut jemand auf diesem Gebiet ist, 
merkt man immer erst hinterher. 
Denn unsere Ansprüche haben sich 
auch gewandelt. Die meisten erwarten 
in dieser knappen halben Stunde auf 
dem Friedhof das ganze Leben eines 
Verstorbenen erzählt zu bekommen. 
Das bekommt eine gute Rednerin hin, 
eine, mit der wir zusammen arbeiten. 
Aber auch einige Pfarrer unserer Ge-
meinden haben sich diesen Erwartun-
gen bereits angepasst.  
Dann haben wir noch die Musik. Frü-
her wurde die Orgel gespielt. Das Ave 
Maria oder Ave verum. Heute muss 
auch der Organist in der Lage sein, Ti-
me to say good-bye oder My way zu 
spielen. Doch von CD werden Schla-
ger, Rock usw. gewünscht. Lieder, die 
Sie mit dem geliebten Mensch verbin-
den. Die ersten Blicke, der erste ge-
meinsame Tanz, das Lied wo er/sie nie 
still sitzen konnte, die Lieder, die zu 
dem schrecklichen Ereignis, wie dem 
Tod passen. 
Fotos aufzustellen war damals ver-
pönt, heute normal. Nur gestaltet sich 
die Suche nach einem schönen Bild 
oft schwierig. Wir vergrößern für die 
Trauerfeier Fotos und oft ist die Qua-
lität nicht so gut, da es immer Men-
schen gibt, die sich nicht gern fotogra-
fieren lassen oder, da sie selbst fotogra-
fieren kaum auf Fotos zu sehen sind. 
Ein Portraitfoto ab und an, wäre für 
die Hinterbliebenen hilfreich.  
Auch die Gestaltung der Trauerhalle 
hat sich geändert. Tücher, auf die Urne 
bzw. Blumen abgestimmt, Teelichte 
und Leuchter werden von uns aufge-
stellt und so hören wir immer, dass 
sich die große Angst vor dem schlim-
men Tag in ein Nichts verwandelt hat.  
Wenn Sie irgendwann in die Lage 
kommen, jemand bestatten zu lassen 
und es so ausgerichtet haben wollen, 
dann rufen Sie uns an. Lassen Sie sich 
bei anderen Bestattern die Fotos von 
Trauerfeiern zeigen und entscheiden 
Sie dann, ob Sie bleiben wollen. Sie ha-
ben immer das Recht zu gehen und 
auch, wenn ich bei Ihnen gewesen bin, 
mich nicht zu beauftragen. Kosten 
kommen nicht auf Sie zu. Einen ge-
liebten Menschen bestatten können 
Sie nur einmal und darum überlegen 
Sie sich, was Sie von uns und für den 
Verstorbenen erwarten. 
Der Mobile Bestatter Wolfgang Bek-
ker, Inh. Astrid Becker  
Petunienweg 28, 12357 Berlin, 
(030) 30 36 49 28 
www.der-mobile-bestatter-wolfgang-
becker.de  

Alles ändert sich
-  PR-Anzeigen -
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Seniorengerechter Umbau

Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Heizung/Sanitär

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.
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  Knobeln Sie mal richtig...

40 Kontra-kontra  
41 Gesund, makellos, heil nennen 
sich namentlich einige der Kali-
fen  
42 Sozusagen Fußtruppen  
43 Sie lockte in den 50ern so 
manchen Mann, man brauchte 
nur die Initialien, um sie zu er-
kennen  
45 Nicht jede Dame ist eine sol-
che  

46 Die Fitzgerald hatte für die 
Lösung ein L zuviel im Vornamen  
47 Hersteller von Festplatten  
48 Japanische Münze oder der Äl-
terer im Familienbetrieb  
50 Eisenhart aber kurz  
51 Stakkato-Kürzel der neuen 
deutschen Welle   
52 Die ersten Vokale in umge-
kehrter Reihenfolge  

Waagerecht:  
1 Damit kann der Laborant wohl 
dosieren  
6 Findet man im Auge nicht in 
der Scheibe  
14 Metallisch, leicht und ziem-
lich kurz  
15 Geiger aus Maastrich  
17 Das ist manchmal wichtiger 
als das warum  
18 Etwas verstolperter ehemali-
ger Berliner Sender 
19 Sollte so sein, benutzt man ein 
Werkzeug für die Arbeit  
21 Asiatischer Affe, nicht poli-
tisch gemeint  
22 Fährt bekanntermaßen im 
Hühnerstall Motorrad  
24 Sehr kurze Mitfahrgelegen-
heit  
25 Sagt manchmal mehr als tau-
send Worte  
27 Führt bei Manchem zu nostal-
gischen Urlaubserinnerungen  
28 Da fühlen sich Couch-Potato-
es durchaus wohl  
29 Nase und Selbstgefühl sind 
bei ihm ganz oben  
31 Wer es so hat, hat keine Zeit  
33 Nicht nur im Alter, auch beim 
Führerschein sinnvoll  
34 Gott habe ihn so, sagte man 
früher zu Verstorbenen   
35 Perle der Steiermark  
37 Kleines Personalpronoen, in 
der woken Gesellschaft nicht 
mehr gern gesehen  
38 Französischen Gegenteil von 
41 waagerecht  
39 Es geht alles so, sang einst Lale 
Andersen  
41 Ja, yes, oui oder so  
42 Es gibt solche Bühnen oder 
auch solche Figuren beim Eis-
kunstlauf  
44 Flur oder Diele auf fränkisch 
45 Stufe am PC, nicht am Haus 
46 Manchmal sinnvolle Alterna-
tive zum Mieten  
48 Herr der Hölle  
49 Trägt der Jäger gern  
50 Trubeliges Beisammensein  
51 Der, das oder so  
53 Gegenteil von Aus  
54 Wasserfreuden, doppelt in Ba-
den-Württemberg zu finden  
55 Reicht manchmal auch für 
zwei, wie man aus altem Film 
weiß.  
Senkrecht:  
1 Bietet man einem das, ist man 
nicht auf Handel aus  
2 Kann italienisch für der, die 
oder das stehen  
3 Afrikanische Bevölkerungs-
gruppe oder Gaslieferant  
4 Triftig  
5 Kleine Insel der inneren Hebri-
den  
6 So wünscht man sich seinen 
Gott  
7 Mittig amputiertes Atomkraft-
werk  
8 Protestform, könnte auch auf 
Berliner Kleber zutreffen  

9 Fehlt dem -kule zum Corona-
Experten  
10 Einer der Großen, biblisch  
11 Gehört auf Dächer und Herde  
12 Aus der grafischen Computer-
Oberfläche entnommenes Kürzel 
für Europäisches Solidaritäts-
korps  
13 Heimischer Rundfunksender, 
dem man die zweite Region ge-
klaut hat  
16 Findet man im Ruhrkreis, 
macht aus gel auch etwas sehr 
Sympathisches 
19 Es muss kein Eden sein, man-
chem genügt dafür auch eine klei-
ne Ecke hinter dem Haus  
20 Kleinerer regionaler Bruder 
der WM  
21 Einsatz beim Spiel, kann bes-
ser sein als es klingt  
23 Kurz zwischen So und Sa  
25 Spanien verdankt ihnen viele 
Kulturdenkmäler vor allem im 
Süden  
26 Gliederungselement im Zug  
28 Auch so  
29 Camping-Urlauber sollten das 
beherrschen  
30 Kurze Oberschule  
31 Metallisches Adjektiv für 
Unionisten  
32 Braucht der Regisseur zur 
Stückeplanung  
33 Mit & ein bekannter Modela-
den  
34 Schöne Grenzstadt nahe Neu-
siedler See  
35 Vor solch einer Truppe hat 
man nicht wirklich Angst  
36 Ist telefonisch niemand zu er-
reichen, hilft der  
39 Klingt wie eine Einwohnerin 
der österreichischen Hauptstadt, 
ist aber indisches Musikinstru-
ment  

1 2 3 4 5 6

14

22

27

38

40

46

49 50

47 48

41 42 43 44 52

37 39 40

34 35 36

31 31 32 33

30 28

23 24 26 25

19 20 21  
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborge-
nen Schiffe.
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...mit  Rätselecke und Sudoku 23

Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 

Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2023 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Das Brandenburger Tor in Berlin-
Mitte malte Monika Harting. Moni-
ka Harting war Postbeschäftigte. 
„Am liebsten male ich Berlin-Bil-
der, Katzen und Blumen in Acryl 
und Aquarell“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den neuen Kalender für 
2025 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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24 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe

Zwei Relaxsessel, Preis VB, Le-
der, wie neu, optisch gleich aber 
zwei unterschiedliche Ausführun-
gen. auch einzeln. 
 ☎0162/323 18 70

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110

Notrufnummern

112

Marco Tozzi Leder-Slipper, neu, 
vorn mit Quasten u. goldfarbener 
Kette, Gr. 39, Farbe rot, 35 €, Mi-
chael Kors Original Turnschuh, 
1x getragen, dunkles Jeansblau mit 
weißen Schnür-senkeln u. weißer 
Sohle, Gr.39, vorn u. hinten golde-
nes MK-Emblem, 40 €, Vitaform 
nagelneuer Slipper-Bequem-
schuh, vorn mit Klettverschluß, Gr. 
39, Farbe: taupe/grau, Feinwildle-
der, Sohle Anti-Shock, 35 €, Play-
boy Armbanduhr in Silber im Ori-
ginal-Geschenkkarton mit Straß-
playboy-Häschen am Armband, 
wie neu, VB: 25 €,  
☎0176/78 99 66 62 

Zubehör für Meerwasseraquari-
um, Meßgeräte und Chemikalien 
abzugeben, Preis VB, 
☎030/741 78 63 
1 Kaffemaschine, Kopiergerät, 1 
Steinkarpfel aus Jaspis, Damenbe-
kleidung für Winter, Gr.42/44, 1 
Weihnachtspyramide mit ver-
schiedenen Adventslieder, Preis 
VB, ☎0151/58 77 82 07Lilafarbe-
nes 28-er Damenrad "Falter", 7-
gängig, einwandfreier Zustand, 150 
€,  ☎030/664 29 17 

Koffer 4-Rollen Kabinentrolley, 
schwarz, H:54, B:36, T;20 cm, 2,5 
kg,  wenig benutzt. VB 35 €, 
☎0179/212 82 89 

Zauberhafte Puppenkinder su-
chen ein neues Zuhause, leider 
umständehalber abzugeben, anse-
hen lohnt sich, Preis VB, 
☎0175/232 21 39 
3 Holzintarsienbilder (Blumen), 
Maße: Höhe 35 cm und Breite 16 
cm,  ein Bild 5 €, alle  3 zus. 12 €, 
Luxus-Weinzubehörset (Korken-
zieher und mehr), neu,  originalver-
packt, VB 10 €, neuwertige Unter-
armtasche (Klatsch-Clutch-Ta-
sche) aus echtem Krokodilleder 
mit Portemonaie und Trageriemen 
aus den 50er oder 60er Jahren, 
Preis VB 50 €, KPM-Sammelteller 
"Berlin - Schloß auf der Pfauen-
insel", Durchm. ca. 20 cm, Aufhän-
gevorrichtung auf der Rückseite, 
25 €, ein nur einmal zur Konfir-
mation getragenes weißes Her-
renhemd aus der „Jake's collecti-
on,“ super slim, Gr.35/36, 12 €, ei-
ne Church Candle mit Glasunter-
setzer, Durchm. von 9 cm mit lan-
ger Brenndauer und nicht tropfend, 
VB 10 €, gut erhaltene Eis-
hockeyschlittschuhe mit 
Schnellverschluss, Kufenscho-
nern und eine große Schlittschuh-
tasche, 27 €,  ☎030/661 65 10 

30 sehr teure Ceramica Fliesen, 
NP 20 €/Stück, Maße: 29,5 x 59 
cm, VB 2 €/Stück, 
☎0176/24 75 87 15 
Bio-Weintrauben-Wärmekissen 
für die Microwelle oder Backofen, 
Gr. 21x26-10 €, Gr. 45x21-20 €, 
☎030/745 60 29  
2 sehr gut erhaltene Original 
Doppelbett-Matratzen mit Bezug 
für Wohnmobil Weinsberg Caraloft 
5,99 m zu verkaufen, erste (hinte-
re) Matratze LxBxH: 205x61x12cm. 
zweite (vordere) Matratze mit Aus-
sparung fürs Bad: Breite oberer Teil 

der Matratze/am Kopf 72 cm auf ei-
ner Länge von 122 cm, die restli-
che Länge von 83 cm mit einer 
Breite von 53,5 cm, FP 80 €, nur 
Abholung in Berlin-Steglitz/Zehlen-
dorf,   ☎030/74 78 06 71 

Vogelkäfig auf Rollen, 145 cm 
hoch, 55 cm breit, 55 cm tief, VB 90 
€,  ☎030/746 22 94 

Zwei 28" Fahrräder Fabrikat Trek, 
farbe schwarz mit Zubehör, unplatt-
bare Reifen, sehr gepflegt, 7-Gang-
schaltung, verkehrssicher, pro 
Fahrrad 75 €, zusammen 120 €, 
☎030/746 79 59 AB 

6-teiliges Eßservice: „Brocade“ 
Hutschenreuther, sehr guter Zu-
stand, preiswert abzugeben, 
☎0163/138 52 81  

Ich bin für Nachhaltigkeit, daher 
biete ich meine Sammlungen an, 
Küchengeräte, Gläser, Bierkrüge, 
Gürtelschnallen, Sammeltassen, 
Bodenvasen, Kugelschreiber, 
Clowfiguren, CD- Blumen-ständer 
Holz usw.; Interesse, schreiben Sie 
bitte an:   Riechert PF 510207 
Berlin 13362 
Fingerhüte, 37 Stück Keramik, 3 
Metall, Preis VB, 
☎030/606 75 40 
Damen-Rad Hercules 28er, 3x8 
Gänge, schwarz, Nabendynamo, 
120 €, Jugendrad 24er, Bike 
Sped, 3x7 Gänge, Scheibenbrem-
sen, gefedert, 70 €,   
☎030/661 27 34 
Damen Lederschuhe, schwarz, 
Gr.7 (40/41), wenig getragen, VB 
20 €, div. Bücher: “Das Beste” Ro-
mane 3 in einem Buch, 2 €, Trink-
gläser, dunkelrot/Fuß transparent, 
12 Dessertschalen a 1,20 €, 11 
Weingläser a 0,80 €, 12 Schnaps-
gläser a 0,60 €, auch einzeln, Div. 
Bierkrüge, Keramik/Steingut, VB 
5-15 €, Kombiinstrument,  Tacho- 
Tankanzeig, Drehzahlmesser, 
Kühlwassertemperatur für Golf 3 
Diesel und TDI, VB 60 €, Flach-
heizkörper,  Stahlblech weiß, 
L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für Zentral-
heizung, VB 10 €,     
☎0172/386 25 88 
Katzenfutter in ungeöffneten 
Verpackungen (MHD noch nicht 
abgelaufen): 8 Dosen Purina 
Gourmet Gold mit Thunfisch, je 85 
Gr. (04/2025), 8 Beutel je 80 Gr. 
Nestle. 4 x scholle, 3x Thunfisch, 
1x Lachs (MHD 05/2026), 1 Pack. 
PERFECT FIT, Indoor 1+, Total 5, a 
1,55 KG, Dein Bestes (DM) 4 x mit 
Gans in Sauce, 3x Huhn in Sauce, 
2x Truthahn in Sauce,  1 Pack. 
PERFECT FIT, Indoor 1+, Total 5, a 
1,55 KG,  1 Btl. Snacbag zartes 
Lamm 125 Gr., alle ungeöffnet und 
MHD nicht abgelaufen, sowie ge-
öffnete Pack. Perfect Indoor 1+ 
Reich an Huhn Rest ca. 600 Gr. , 
zus.8 €,  ☎0159/05 51 17 84 

3 x 1 Liter KÄRCHER Holz (Un-
geöffnet), 3 in 1 Schutz (Clean, 
Care und Schutz), Holzreiniger zur 
Verwendung mit allen Kärcher, VB 
8 €, für 3 Liter, 
☎0159/05 51 17 84 

Quigg Elektrisches Fondue Ge-
rät, Edelstahl 1500 W, bestehend 
aus elektr. Wärmeplatte, Edelstahl-

topf Einsatz für Fondue-Gabeln, 
Fondue Gabeln und Bedienungs-
anleitung, sehr guter Zustand na-
hezu ungebraucht!, 7 €, 
☎0159/05 51 17 84 
VODAFONE EASYBOX 804 (noch 
OVP), HW-Version R01, und VO-
DAFONE Starter Box (OVP) , Alles 
in einem: NTBA, DSL-Splitter und 
analog Wandler, zus. VB 7 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Stern Krimi-Bibliothek-Sammle-
redition, 24 Bände komplett von 
24 Top-Krimi Autor/innen, Hardco-
ver/gebunden, gesamt ca. 8.300 
Seiten, alle Bände ungelesen und 
in ladenneuem Zustand, 50 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Kinder-Reitstiefeletten, Größe 
32, schwarz/pink, neuwertig weil 
wenig getragen, 10 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Designer Schreibtischlampe, 
Modell Artemide Tolomeo alogena, 
Alu, 50 W Halogenlicht mit Diffus-
schaltung, inkl. Trafo, Tischklemme, 
voll funktionsfähig, sehr guter Zu-
stand, für VB 90 €, 
☎0176/18 50 88 51 

15 Teile Baby-Mädchenkleidung 
in der Gr. 74, Topzustand, 15 €, 6 
Klassik- CDs ( Ballett, Oper, große 
span. Tenöre), zus. 5 €, dunkel-
blaue Damen- Reithose, Gr.36,  
für 15 €,  ☎0152/05 48 99 86 

Pumps, Sandalette und Schnür-
schuhe zu verkaufen, Gr.40, neu 
und fast neu, Preis VB, 
☎030/603 17 76 

Ansmann Akku-Handscheinwer-
fer mit Blink- und Notlichtfunkti-
on für Haushalt, Werkstatt oder 
zum Camping, 22,5 cm lang, indivi-
duell einstellbarer Leuchtkopf / Au-
ßen Durchmesser: ca. 9,8 cm, Ma-
gnethalter, Ladekontrolle, Akku-
pack ist defekt und muss ersetzt 
werden! Die Funktion war bis zum 
Akku defekt einwandfrei, Lieferung 
möglich! VB 15,90 €,  
☎030/663 97 44 AB 

Kettenanhänger „M“ aus 333er 
Gelbgold, Maße: B: 1,3 cm, H: 1,7 
cm, inkl. Öse, VB 57,90 €, 
☎030/663 97 44 AB 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Steckschlüssel-
satz Faust, 20 Teile, verchromt, 
Metallkassette, unbenutzt, 30 €, 
FIFA World Cup Germany 2006  
Sticker-Album, 60 €, Setzkasten 

Holz, 46x40x4 cm, 10 €, KPM Un-
tersetzer, 6 St. Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €, Kartei-
karten, 270 Stück A7, weiß + rot li-
niert mit Kasten, 10 €, Spiele-
sammlung, Lederkoffer, rot, ovp., 
15 €, Canastakarten, Lederetui, 
10 €, Union Jack Fahne, neu, 100 
x140 cm, 2 Bänder, 25 €, Heißluft-
gebläse 230 V, 50 Hz, 1500 W, 
2stufig, unbenutzt 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
Fitnessgerät der Marke Relife, 
wenig benutzt, Maße: 67x90x225 
cm, belastbar bis 150 Kg, zum 
Transport lässt sich auseinander-
schrauben,  VB 120 €, 
☎0157/70 49 81 03 
3 Porzellanpuppen, ein Junge und 
2 Mädchen, Künstlerpuppen 
“Götz”, 50 cm groß, ca. 70 Jahre alt 
mit sehr gute Kleidung,  je 100 €, 
☎0157/70 49 81 03 
Heizkörper, 200x60x17 cm in 
weiß, Silberschmuck, Preis VB, 
☎030/661 57 63 
Black & Decker Werkbank, NASA 
Alias Sonnensystem Knaus, 
Preis VB, 
☎0172/390 74 04 
Damen Lederjacke, ungetragen, 
blau, Gr.48/50, 50 €, Ballerina 
Schuhe, Weite H bis G, 41-41,5, 
Leder und Wildleder, Stück 20 €, 
Vogelkäfigständer, weiß, 20 €,     
☎0170/279 99 91



| Lichtenrader Magazin | 11/2024 |  

25

Stellenanzeigen

14 5
3

2
5
1
6
9

6
4
7

7
4
3
82

3
5

6
7
3
8
4
2
1
9
5

8
9
4
3
1
5
2
6
7

7
1
8
9
3
4
5
2
6

3
6
2

9
4
5
1
2
6
8
7
3

2
9
25
6
13
7
81
4

7

8

6

9

8

9 8

7
5

9
4
1

56 3
4

2
7
1
5
6

8
1
3

4
9
8
37

2
4

4
6
9
7
8
3
5
2
1

8
3
5
2
1
9
4
7
6

1
5
3
6
4
7
8
9
2

7
8
4

9
2
6
8
5
1
7
3
4

1
2
94
7
58
6
15
8

7

2

3

9

9

6 2

3
9

1
6
5

Rätsel-Lösungenvon Seite 24 u. 25

●
●

●● ●●

●●

●●

●
●

●
●

●●

●
●

1

1

2

2

1

6

1

3 5 3 3 4 3

1

0

1

8

5

4 1 3 3

8

2

3 4

Waagerecht: 1 Pipette 6 Glaskoer-
per 14 Al 15 Rieu 17 Wie 18 FSB 
19 Geeignet 21 Makak 22 Oma 24 
MFG 25 Mimik 27 Lira 28 Diwan 
29 Snob 31 Eilig 33 Sehtest 34 Selig  
35 Graz 37 Man 38 Non 39 Vorue-
ber 41 Si 42 Hebe 44 Ern 45 Level 
46 Erwerben 48 Satan 49 Loden 50 
Feier 51 Die 53 An 54 Baden 55 Py-
jama  
Senkrecht: 1 Paroli 2 Il 3 Ewe 4 

Triftig 5 Eigg 6 Guetig 7 AW 8 Si-
tin 9 Ke 10 Enak 11 Pfannen 12 
ESK 13 RB 16 En19 Garten 20 
EM 21 Mise 23 Mi 25 Mauren 26 
Abteil 28 Dito 29 Stauen 30 OS 31 
Eisern 32 Szenar 33 HM 34 So-
pron 35 Gurken 36 AB 39 Veena 
40 Re 41 Selim 42 Heer 43 BB 45 
Lady 46 Ela 47 WD 48 Sen 50 Fe 
51 Da 52 EA 

Dienstleistungen

Immobilien
Gibt es noch ehrliche Vermie-
tung? Suche 1 1/2 Raum Woh-
nung oder Zimmer bei netter Da-
me, Hilfe ist möglich. Bin 42 Jahre, 
alles andere später. Wer hilft mir? 
Ehrliche Antworten bitte Frau Rie-
chert:  ☎PF 510207 - 13362 Berlin 
Ferienhaus in Südschweden, Nä-
he Åhus zu verkaufen, ca. 120 m² 
Wohnfläche, zzgl. Keller, Grund-
stück 1808 + 6182 m², Nebenge-
bäude und Garage, Erdwärmehei-
zung, 2 Bäder, Glasfaseran-
schluss, Holzbackofen, bei Interes-
se: ☎030/853 28 72 

Ladengeschäft, 65 m² in Marien-
dorf (nahe U 6 Alt Mariendorf) ab 
sofort zu vermieten, die Räum-
lichkeit verfügt über einen flexiblen 
Raum, eine barrierefreie WC Ein-
heit und einen Teeküchen An-
schluss. Weitere Auskünfte über: 
☎0176/20 17 23 82 
Hilferuf!!! Ich bin in Notsituation 
und muss so schnell wie mög-
lich meine jetzige Wohnung ver-
lassen. Ich sucht dringend eine 
Wohnung in Alt-Tempelhof, bis 
38 m², WM bis 650 €, kleiner Bal-
kon und Fahrstuhl, 
☎030/752 37 54 

Die Evangelische Kirchengemein-
de Alt-Tempelhof und Michael 
lädt zum Adventsnachmittag am 
Samstag, den 30. November, Kin-
der, Familien zum Pfarrgarten in 
die Glaubenskirche in Tempelhof 
ein.  
Geplant sind von 15 bis 18 Uhr 
ein Kinderprogramm sowie Stän-
de mit Selbstgemachtem, Essen 
und Trinken unter bunten Baum-
lichtern.  
Anmeldungen für Stände können 
im Büro (Küsterei) im Gemeinde-
haus in der Kaiserin-Augusta-Stra-
ße 23, 12103 Berlin abgegeben 

werden.  
Marlies Königsberg 

 
Kontakt: Heike Lewin,  
Telefon: 030/7528063/64,  
Fax 030/7513896,  
buero@atm-evangelisch.de  
Mo. 10 - 12 Uhr, Do. 15 - 18 Uhr.  

 
Adventsbasar 

30. Nov., 15-18 Uhr 
Pfarrgarten Glaubenskirche, 

Friedrich-Franz-Str. 7–10,  
12103 Berlin,  

U-Bahn: Kaiserin-Augusta-Str. 
www.atm-evangelisch.de                             

Adventsbasar im Pfarrgarten  
der Glaubenskirche 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Gesuche
Minijob gesucht, als Fahrer für 
Zustellung von eiligen Aufträgen 
(PKW vorhanden) oder für telefoni-
sche Bestellannahme /Büroarbei-
ten, 
☎0177/587 94 36 

Suche eine funktionierende Ca-
mera: NV-S99E oder NV-S85E, 
Aufnahme und Wiedergabe von 
VHSC Kassetten mit Ton müssen 
funktionieren mit oder ohne Zube-
hör,   ☎0176/76 02 34 64 
Suche motorisierte, flexible 
Haushaltshilfe,  
☎030/661 12 53     Zu verschenken

60 L Aquarium, neu, original ver-
packt mit Zubehör zu verschenken, 

030/741 78 63

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Die evangelische Kirchengemeinde lädt am 30. November wieder zum Ad-
ventsbasar in den Pfarrgarten.
Tempelhof
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Mariendorf

Auf der Trabrennbahn finden im  
November zwei Renntage statt
Einen Besuch auf der Pferde-
rennbahn – den assoziieren 
die meisten Menschen mit 
Sommer, Sonne und ange-
nehmen warmen Temperatu-
ren. Doch auf Deutschlands 
bedeutendster Traberpiste, 
der Mariendorfer Bahn, fin-
den die Wettkämpfe das gan-
ze Jahr über statt - egal ob 
es regnet, stürmt oder 
schneit.  
 
Dies gilt auch für den Monat No-
vember. Sowohl am Sonntag, dem 
3. November als auch am Sonntag, 
dem 17. November wird die zwi-
schen Kruckenbergstraße und Ma-
riendorfer Damm gelegene Trab-
rennbahn, die schon 1913 ihren 
Betrieb aufnahm und somit zu den 
ältesten existierenden Sportstätten 
der Hauptstadt gehört, ihre Pfor-
ten für die Besucher öffnen.  
Beide Veranstaltungen beginnen 
um 12.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 
für Erwachsene jeweils lediglich 3 
Euro und ist unter 18 Jahren frei. 
Besonders der erste der beiden 
Renntage ist für alle Neulinge, die 
noch nie die Pferde mit ihren 
buntgekleideten Sulkyfahrern in 
Aktion gesehen haben, ein ganz 
heißer Tipp. Denn er bietet die ge-
samte Bandbreite des Sports zum 
Kennenlernen.  
Die am höchsten dotierten Prü-
fungen sind nämlich für ganz un-
terschiedliche Traber konzipiert. 
In der sogenannten Gold-Serie, bei 

der es für die Teilnehmer um stolze 
20.000 Euro Preisgeld geht, starten 
vor allem reife Pferde, die in ihrer 
Laufbahn schon viele anspruchs-
volle Aufgaben bestritten haben 
und dementsprechend erfahren 
sind.  
Ganz anders sieht es bei dem mit 
10.000 Euro dotierten Zweijähri-
gen-Pokal aus. Denn wie es der Na-
me schon sagt, gibt es hier Traber 
zu bewundern, die erst ganz am 
Anfang ihrer Rennkarriere stehen. 
Es gibt bei der Veranstaltung au-
ßerdem auch noch etwas Besonde-
res zu feiern. Nämlich den 130. 
Geburtstag des VDT, der seines 
Zeichens die älteste Vereinigung 
der Trabrennstallbesitzer und 
Züchter in Deutschland ist.  

Der Verein wurde am 3. November 
1894 gegründet – das Datum passt 
also haargenau. Und er ist längst 
kein elitärer Club steinreicher Pfer-
de- und Gestütsbesitzer mehr, son-
dern steht allen interessierten 
Menschen offen, die sich für den 
Fortbestand des Trabrennsports 
engagieren wollen.  
Andreas Prössel, der Vorsitzende 
des Vereins, richtet extra einen In-
formationsstand ein, damit sich die 
Veranstaltungsbesucher bei einem 
Gläschen Glühwein umfassend 
über alle Aktivitäten des VDT 
schlaumachen können. Dazu gehö-
ren auch Skatabende – beim Fach-
simpeln über den Sport wird die 
Geselligkeit also keinesfalls verges-
sen.      Heiko Lingk        

VDT-Boss Andreas Prössel (ganz rechts) und seine Vorstandskollegen freuen 
sich schon auf den 130. Geburtstag des Vereins.            Foto: Marius Schwarz

Die dunkle Jahreszeit steht bevor 
und somit wächst auch wieder das 
Gefühl der Unsicherheit. 
Im Jahr 2023 lagt die Zahl der 
Woh-nungseinbruchdiebstähle 
bundesweit bei 77.819 Fällen 
(2022: 65.908 Fälle). Die Scha-
denhöhe lag laut einer Schätzung 
des Gesamtverbands der Deut-
schen Versicherungswirtschaft bei 
insgesamt 340 Millionen Euro, 
der Schadendurchschnitt somit 
bei 3.500 Euro. 
 
Die Polizei Berlin gibt daher 
Tipps zum Einbruchschutz und 
sicheren Wohnen: 
- Haustür auch tagsüber geschlos-
sen halten. 
- Prüfung, wer ins Haus will; nicht 
einfach den Türöffner betätigen. 
- Auf fremde Personen im Haus 
und auf dem Grundstück achten 
und ggf. ansprechen. 
- Wohnungseingangstür immer 
abschließen, nicht nur ins Schloss 
fallen lassen. 
- Fenster und Balkontüren immer 
verschließen, auch bei nur kurzer 
Abwesenheit. 
- Bei längerer Abwesenheit die 
Wohnung immer bewohnt er-
scheinen lassen (z.B. Licht mittels 
Zeitschaltung steuern). 
- Nachbarn über Urlaub und an-
dere längere Abwesenheiten infor-
mieren und Kontaktdaten austau-
schen. 
- Keine fremden Personen in die 
Wohnung lassen. Türspion und 
Sperrriegel oder Kette benutzen. 
- Informieren Sie bei Auffälligkei-
ten die Polizei. 
 
Eine ausführliche Beratung erhal-
ten Sie persönlich in der Bera-
tungsstelle Einbruchschutz ohne 
vorherige Terminvergabe bei: 

Polizei Berlin, Beratungsstelle  
Einbruchschutz 

Platz der Luftbrücke 5 
12101 Berlin 

Öffnungszeiten:  
Mo: 10 - 18 Uhr und  

Di- Do: 8 - 15 Uhr 
 
Nach Terminvereinbarung erfolgt 
auch eine Beratung vor Ort bei Ih-
nen zu Hause. Beratung vor Ort 
und die Bauberatung können un-
ter (030) 4664 979999 vereinbart 
werden. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34

Sicher  
wohnen 

Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :

Kurz-Info

Auch im Monat November wird auf der Mariendorfer Traberpiste in den Rennen um jeden Zentimeter gekämpft.
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 
wir an Ihrer Seite, auch bei der te-

lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 
Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Tischtennis

Beim Ortsentscheid den 
Mini-Meister küren
Die Spannung steigt! Am 23. 
November findet der mit gro-
ßer Vorfreude erwartete Orts-
entscheid der Mini-Meister-
schaften im Tischtennis für 
die Stadtteile Britz, Buckow, 
Rudow und Lichtenrade statt.  
Die jungen Tischtennis-Talen-
te werden in der Sporthalle 
Kleiberweg, 12359 Berlin, ge-
geneinander antreten und ih-
re Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. 
 
Die Mini-Meisterschaften im 
Tischtennis sind eine Initiative des 
Deutschen Tischtennis-Bundes 
(DTTB) und finden seit 1983 
jährlich statt. Ziel ist es, Kinder für 
den Tischtennissport zu begeistern 
und Nachwuchstalente zu fördern. 
Seit dem Start der Tischtennis Mi-
ni-Meisterschaften im Jahr 1983 
haben über 1,4 Millionen Kinder 
an diesem bundesweiten Turnier 
teilgenommen. Diese beeindruk-
kende Zahl zeigt die enorme Be-
liebtheit und den Erfolg der Initia-
tive. 
Die Mini-Meisterschaften sind ein 
bundesweites Turnier, das Kin-
dern, die noch nicht für einen 
Tischtennisverein spielberechtigt 
sind, die Möglichkeit bietet, ihre 
Tischtennis-Fähigkeiten zu zeigen 
und sich für die nächsten Runden 
zu qualifizieren. Der Ortsent-
scheid ist ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg zu den Landes- und Bun-
desentscheiden, bei denen die be-
sten Nachwuchsspieler Deutsch-
lands ermittelt werden. An erster 
Stelle steht aber der Spaß am Spiel 
und die Freude am Event. 
 

Spaß und Fairplay: Die Mini-Mei-
sterschaften stehen für Freude am 
Spiel und respektvollen Umgang 
miteinander. 
Die Mini-Meisterschaften wollen 
Talente fördern: Die Teilnehmer 
können ihr Talent entdecken und 
die Chance nutzen, sich für die 
nächsten Runden zu qualifizieren. 
Die Mini-Meisterschaften geben 
die Chance, neue Freunde kennen 
zu lernen und Teil der Tischtennis-
Community zu werden. 

Besonderes Highlight: Die Sieger 
des Berliner Landesentscheids in 
der Altersklasse der Jahrgänge 
2009/2010 (AK 9/10) qualifizie-
ren sich für das Bundesfinale, das 
vom 20. bis 22. Juni 2025 in Ober-
boihingen (TTBW) stattfindet. 
Dort wird in einem großartigen 
Event der beste „Mini“ Deutsch-
lands ermittelt. 
Details zum Event: 

Samstag, 23. November  
Anmeldebestätigung vor Ort bis 

14 Uhr, Turnierbeginn 15 Uhr 
Sporthalle der Heinroth-Schule, 

Kleiberweg 1, 12359 Berlin 
 
Alters- und Spielklassen:  
Mädchen und Jungen spielen ge-
trennt, jeweils unterteilt nach Al-
tersklassen 
8-Jährige und jünger – (alle Kin-
der, die ab 01.01.2016 geboren 
sind) 
9-/10-Jährige – (alle Kinder, die ab 
01.01.2014 bis 31.12.2015 gebo-
ren sind) 
11-/12-Jährige – (alle Kinder, die 
ab 01.01.2012 bis 31.12.2013 ge-
boren sind) 
 
Programm: 
15.00 Uhr: Beginn des Turniers 
Zwischendurch: Buntes Angebot 
an Speisen, Getränken und Snacks 
Teilnahmebedingungen: 
Anmeld. bis 16. November über  
www.cfl-world.de/ortsentscheid-
minimeisterschaften/ mit dem ent-
sprechenden Anmeldeformular 
Sportkleidung und Hallenschuhe  
mitbringen, Schläger mitbringen- 
können aber notfalls vor Ort aus-
geliehen werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: Interessierte Eltern können 
ihre Kinder bis zum 16. November 
2024 anmelden. Weitere Informa-
tionen zur Anmeldung und den 
Teilnahmebedingungen finden Sie 
auf der Website des Veranstalters:  
www.cfl-world.de/ortsentscheid-
minimeisterschaften/ 
 
Veranstalter: CfL Berlin 65 e.V. 
Abt. Tischtennis 
E-Mail: lehmanncfltt@gmail.com 
Telefon: (030) 555 70 566 
Alle Tischtennis-Begeisterte und 
Interessierte sind herzlich eingela-
den, an diesem spannenden Event 
teilzunehmen oder als Zuschauer 
die jungen Talente zu unterstützen. 
„Lassen Sie uns gemeinsam einen 
unvergesslichen Tag voller sportli-
cher Höhepunkte erleben“, sagt 
Dirk Lehmann vom Veranstalter. 
 

Alexander Koseck
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von bekannten Architekten und 
Bildhauern, wie beispielsweise Al-
fred Grenander, Max Taut oder 
Hugo Lederer.  
1913 wurde mit der „Friedhofs-
bahn“ eine Verkehrsanbindung von 
Berlin-Wannsee zum Südwest-
kirchhof in Stahnsdorf geschaffen. 
Durch die Teilung Deutschlands 
1961 verlor der Friedhof seine 
Funktion, der Bahnhof wurde still-
gelegt und die Bahnhofsgebäude 
1976 abgerissen. Durch den Mau-
erbau und der daraus folgenden 
Isolation verwitterten- oder ver-

schwanden einzelne Gräber im 
Waldgeflecht. Doch genau dieser 
Umstand macht heute den Fried-
hof so einzigartig.  
Ein Spaziergang über den Südwest-
kirchhof kann entweder mit einem 
geführten Rundgang durch den 
Förderverein, der an jedem ersten 
Samstag im Monat jeweils vormit-
tags um 11.00 Uhr und nachmit-
tags um 14.00 Uhr startet oder in 
Eigenregie erfolgen. Hierzu emp-
fiehlt es sich im Infohaus, direkt 
am Eingang einen Übersichtsplan 
und ein kostenloses Audio-Guide 

Gerät auszuleihen.  
Da das Gelände sehr weit ver-
zweigt ist, sollte man sich zunächst 
die für sich interessanten Gräber 
auf dem Übersichtsplan markieren. 
Berühmte Grabstätten sind zudem 
mit Schildern versehen, die einen 
die Zuordnung der Person erleich-
tern. 
Ein Vorschlag für einen möglichen 
Rundgang:  
Beginnt man am Haupteingang, 
befindet sich ein Großteil der pro-
minenten Gräber auf der Nordsei-
te zwischen dem Haupteingang 
und der Kapelle.  
Gleich auf der rechten Seite ist das 
Grab von Ernst Gennat, Berliner 
Regierungs- und Kriminalrat und 
Gründer der 1. Mordinspektion. 
Daneben das Grab des Flugzeug-
konstrukteurs Edmund Rumpler 
(Rumpler-Taube). Links auf einem 
Gartendreieck steht das Christus-
denkmal mit dem gegenüberlie-
genden Grab des Erbauers, dem 
Bildhauer Karl-Ludwig Manzel. 
Von hieraus führt ein Hauptweg 
Richtung Kapelle und man streift 
die Gräber von Dieter-Thomas 
Heck, dem Entertainer und „Mi-
ster Hitparade“ vom Stummfilmre-

Ausflugstipp

Passend zur Jahreszeit: Spaziergang 
zum Südwest Kirchhof Stahnsdorf

Unbekannte Gräber. Christus-Denkmal vom Bildhauer Karl-Ludwig Manzel.

Dreischiffige Holzkapelle von 1911         Fotos: Heimann

Normalerweise eignet sich im 
November ein Spaziergang 
auf einen Friedhof wohl eher 
nicht. Anders verhält es sich 
beim Südwestkirchhof in 
Stahnsdorf, wenn die letzten 
Sonnenstrahlen des Herb-
stes die zum Teil überwu-
cherten Gräber in einem my-
stischen Licht tauchen.  
 
Mit einer Fläche von rund 206 
Hektar ist der Südwestkirchhof 
nach Hamburg- Ohlsdorf der 
zweitgrößte Friedhof Deutsch-
lands und der zehntgrößte der 
Welt. Bis heute wurden hier ca. 
120.000 Personen in schlichten 
Reihen- oder aufwendigen Famili-
engräbern bestattet. Eine fried-
hofskulturelle Besonderheit stellen 
auch die je in eigenem Stil gestalte-
ten Anlagen der gefallenen italieni-
schen und britischen Soldaten des 
Ersten Weltkrieges dar.  
Ursprünglich erwarb 1902 die Ber-
liner Stadtsynode 156 Hektar 
Waldland südlich des Teltowkanals 
vor den Toren Berlins, zur Errich-
tung eines Zentralfriedhofes, da im 
Südwesten Berlins nicht mehr aus-
reichend Bestattungsfläche zur 
Verfügung stand.  
Der 1906 eröffnete Südwestkirch-
hof wurde durch den Gartenbau-
meister Louis Meyer nach Vorbild 
der Anlagen von Peter Joseph Len-
né als Park- und Waldfriedhof an-
gelegt. Das Konzept sah vor, für je-
de Kirchengemeinde einen separa-
ten Platz   unter einer einheitlichen 
Verwaltung zu schaffen.  
Louis Meyer ließ zur Erschließung 
der Begräbnisblöcke einen ca. 2 Ki-
lometer langen Rundweg anlegen, 
der mit den einzelnen Blöcken 
durch ein Wegenetz verbunden 
wurde. So entstanden punktuelle 
Sichtachsen mit zum Teil kleinen 
Brunnenanlagen.  
Der Südwestkirchhof entwickelte 
sich im Laufe der Jahre zu einem 
der bedeutendsten Waldfriedhofs-
anlagen Deutschlands. Dazu tru-
gen nicht nur die  zahlreichen Per-
sönlichkeiten aus allen Bereichen 
der Öffentlichkeit bei, sondern 
auch eine Vielzahl von beeindruk-
kenden Grabstätten geschaffen �

Erbgrabmal für den Kaufmann Julius Wissinger, gestaltet von Bruno Taut 
.



gisseur Friedrich-Wilhelm Murnau 
„Nosferatu“ und Albert Wilke-
ning, dem langjähriger Leiter der 
DEFA Filmgesellschaft in Babels-
berg. Geradeaus ist schon die drei-
schiffige Friedhofskapelle zu se-
hen.  
Kurz zuvor führt uns rechter Hand 
ein Weg zum Grab von Louis-Fer-
dinand Ullstein auf der linken Sei-
te, dem Zeitungsverleger und älte-
ster Sohn des Verlagsgründers Leo-
pold Ullstein. Zurück zur Kapelle, 
vor der sich eine Handvoll weiterer 
prominenter Gräber befin-
den.  
Zunächst das Grab von Gu-
stav Werner, Königlicher 
Baurat und Erbauer der Ka-
pelle und Louis Meyer, 
Gartenbau Oberingenieur 
und Gestalter des Südwest-
kirchhofes. Auch das äu-
ßerst sehenswerte expres-
sionistische Grabmal von 
Max Taut für den Kauf-
mann Julius Wissinger ist 
hier zu finden.  
In unmittelbarer Nähe 
steht der Gedenkstein von 
Theodor Fontane, den 
zweiten Sohn des gleichna-
migen Dichters. Links ne-
ben der Kapelle befindet sich die 

Grabstelle von Werner von Sie-
mens.  
Hinter der Kapelle in westlicher 
Richtung dann die Ruhestätte vom 
1. Illustrator von „Brehms Tierle-
ben“ Wilhelm Kuhnert, vom Poli-
tiker und FDP Vorsitzenden Otto 
Graf Lambsdorff und vom Zeich-
ner Heinrich Zille. Geht man den 
Weg bis zum Ende des Friedhofes 
weiter, entdeckt man das Gab vom 
Schauspieler und Sänger Manfred 
Krug und das Mausoleum von Gu-
stav Langenscheidt und dessen Fa-

milie. 
Noch viele weitere Gräber und 
Mausoleen sind auf dem Friedhof 
zu entdecken.  
Seid der Wiedervereinigung er-
folgten verschiedene Maßnahmen 
zur Bestandssicherung, die sich 
haushaltsbedingt nur auf bestimm-
te Teilbereiche, einzelne Bauwerke 
und Grabanlagen beschränken 
konnten. Durch zahlreiche An-
strengungen und großzügige öf-
fentliche und private Unterstüt-
zungen konnten die wesentlichen 

Grundstrukturen des denkmalge-
schützten Friedhofs inzwischen 
wieder sichtbar gemacht werden.  
Der Förderverein des Südwest-
kirchhofs bietet neben Führungen 
auch zahlreiche attraktive kulturel-
le Veranstaltungen auf dem Kirch-
hof und in seiner Kapelle an, die 
auf der Webseite zu finden sind un-
ter: www.suedwestkirchhof.de 
Fahrradfahren ist auf dem Friedhof 
erlaubt und auch die Mitnahme 
von Hunden an der Leine! 

M. Straube 
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Mausoleum des Sprachwissenschaftlers Gustav Langenscheidt. 

Anfahrt mit der Bahn: 
beispielsweise ab S-Priesterweg: 
(60 min): S 25 bis Teltow Stadt 
(Ausgang Ahlener Platz zur Fuß-
gängerbrücke 3 min Fußweg) S 
Teltow Stadt/Gonfrevillestr.; S 
Teltow Stadt/Gonfrevillestr. Bus 
601 Richtung S Potsdam Hbf 
bis Stahnsdorf, Heinrich-Zille-
Str. 800m bis Friedhofseingang. 
Anfahrt mit dem Auto:  
von Tempelhof: (26 min 
27,5 km): B96 /L76 ab Heiners-
dorf B101 und L40 bis Frieden-
straße/Potsdamer Str. in Güter-
felde, Stahnsdorf folgen, auf L40 
Ausfahrt Richtung Potsdam-Ba-
belsberg/Stahnsdorf. 

  
  
 

 
  
  

 

  

 
 

 
  

 
  

 

 

AIRSTEFA
UNSERE KFZ-V
UNSER GANZE

Wir beraten Sie gerne.
Kommen Sie vorbei.

Angebot.
sicherung mit unseremver

Auto-gleichen Sie Ihre ver
Nutzen Sie die Chance und

Beratung in Ihrer Nähe

ZUM F

viceop-SchadenserToT
niedrige Beiträge

orteile:Das sind Ihre V

ER STOLZ:
VERSICHERUNG

EN PREIS
Vertrauensfrau
Kerstin Laue-Heisig

Vertrauensmann
Detlef Gardain

TTööpchiner Weg 130 A
12309 Berlin, Lichtenrade

Nahariyastr. 12
12309 Berlin, Lichtenrade

TTeel. 030 74206291

TTeel. 030 94882361

kerstin.laue-heisig@hukvm.de

detlef.gardain@hukvm.de
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Hilfe im Trauerfall

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 
Die nächste Ausgabe erscheint zum 27. Nov.   
Anz.- und Redaktionsschluss: 15. November

Bei dem Purpurit handelt es sich 
um ein recht seltenes Phosphat mit 
den Inhaltstoffen Mangan und Ei-
sen. Der Purpurit wurde erst vor 
100 Jahren entdeckt. Seinen Na-
men hat er nach der Farbe Purpur 
(lateinisch: purpura) erhalten. Von 
Angesicht ist es eine betörende tie-
fe Farbe. Ein bedeutendes Vorkom-
men für dieses Mineral befinden 
sich im Bundesstaat Maine, USA 
und maßgeblich am Erongo in Na-
mibia. Bis heute sind vom Purpurit 
keine Kristalle bekannt. Wenn 
man Stücke vom Purpurit im Han-
del angeboten erhält, so sind  es 
ausschließlich Rohsteine. Wegen 
der guten Spalt-
barkeit ist es nicht 
möglich Hand-
schmeichler aus 
Purpurit zu 
schleifen. Wegen 
seiner geringen 
Härte nimmt er 
keine saubere Po-
litur an. Der Pur-
purit kann von 
schwarzen Adern 
durchzogen sein. 
Hierbei handelt es sich um Man-
gan. Mangan ist auch das Mineral, 
was dem Purpurit seine intensive 
Farbe verleiht.  
Die seltene intensive Farbe vom 
Purpurit eignet sich hervorragend 
dazu, ein Blickfang in jeder Mine-
raliensammlung zu sein. Purpur 
war seit dem ausgehenden Mittel-
alter eine hochgeschätzte Farbe. 
Kleidungsstücke in dieser Farbe 
durften nur von Päpsten und Kö-
nigen getragen werden. Diese Far-
be wurde durch das Auskochen 
und Ausdrücken von Purpur-
schnecken erzeugt. Im Altertum 
wurde die Farbe Purpur auch als 
Scharlachrot, Purpurrot oder Kar-
dinalsrot bezeichnet.   
Der Purpurit wirkt inspirierend, 
fördert die musischen Talente und 
die Kreativität. Hierbei empfehlen 
wir, einen Purpurit auf den 
Schreibtisch/am Arbeitsplatz ste-

hen zu haben. Er wirkt auf den Trä-
ger oder Betrachter stimmungsauf-
hellend und nimmt Traurigkeit 
und Niedergeschlagenheit. Purpu-
rit dient dazu, die eigene Lebenssi-
tuation realistisch einzuschätzen 
und erhöht das Verständnis für 
Schwierigkeiten anderer Men-
schen. Der Purpurit dient weiter 
dazu, ewig verschobene lebensver-
ändernde Entschlüsse zu fassen 
und durchzusetzen.  
Der Purpurit hilft dem Betrachter 
dieses Edelsteines dabei, sich auf 
ein Thema oder auf die Lösung ei-
nes gesetzten Zieles zu konzentrie-
ren. Zur Verstärkung der Wirkung 

ist es empfehlenswert, den Purpu-
rit auf das Stirn-Chakra zu legen. 
Es ist normal, dass Purpurit einen 
geringfügigen violetten Abrieb hat. 
Aus diesem Grund empfehlen wir, 
kein Purpurit energetisiertes Was-
ser  zu trinken, es aber äußerlich - 
zum Einreiben - zu verwenden. 
Purpurit erhöht die Regenerations-
fähigkeit der Körperzellen.  
Achten Sie bitte unbedingt darauf, 
dass Sie bei der Verwendung für 
heilende Zwecke, den Edelstein 
einmal im Monat zum Entladen 
für  mindestens zwei Stunden in 
Hämatit legen. Anschließend für 
mindestens zwei Stunden in Berg-
kristall zum Aufladen legen. 

 Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 720 158 93 

www.kraft-der-edelsteine.de

 

Purpurit - Ein Edelstein 
für die Konzentration

Lenzens Steinkunde
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Seit 2015 machen sich Betti-
na und Carsten Rasmus vom 
Lichtenrader KlaRas-Verlag 
daran, den grünen Bezirk im 
Süden der Metropole Monat 
für Monat im Bild einzufan-
gen – nunmehr zum elften 
Mal. Denn auch für das Jahr 
2025 haben die beiden wie-
der 13 Motive ausgewählt, 
die im Jahreslauf in Lichten-
rade entstanden sind – von 
verschneit bis hochsommer-
lich, mit leuchtenden Herbst-
farben und farbenfrohem 
Sonnenuntergang. 
 
„Manche Motive sind immer wie-
der so attraktiv, dass sie mit großer 
Regelmäßigkeit in einem Lichten-
rade-Kalender auftauchen. Dorf-
kirche, Dorfteich, die Straße Alt-
Lichtenrade und der historische 
Dorfkern geben stets aufs Neue ein 
klasse Motiv ab“, sagt Carsten Ras-
mus. „Die Perspektiven können da-
bei vielfältig variiert werden, und 
auch die verschiedenen Jahreszei-
ten lassen bekannte Motive mitun-
ter in einem neuen Kleid erschei-

nen.“ So sind 
erstmals die 
Wa ss er vö g e l 
des Dorfteichs 
auf einem Bild 
zu sehen und 
ziehen die 
Blicke des Be-
trachters an. 
„ Sto ckenten 
und Blässhüh-
ner sind an 
sich nicht un-
g e wö hn l i c h , 
sie prägen aber 
stets das Bild des Teiches – ganz 
abgesehen von Zwergtaucher, 
Graureiher und Graugans“, so Bet-
tina Rasmus. „Die Vögel locken 
Jung und Alt gleichermaßen an 
den Teich, der demnächst ent-
schlammt werden soll.“ 
Mehrere Motive sind wieder den 
oft unbeachteten Pflanzen am 
Wegrand gewidmet. Ob zartrosa 
gefärbte Krokusse auf dem Fried-
hof, ein Meer aus Osterglocken in-
mitten der Fahrstreifen des Lich-
tenrader Damms oder ein blühen-

der Löwenzahn vor einem 

der Hochhäuser des Stadtteils.  
Im Juli hat Carsten Rasmus Schu-
he und Socken ausgezogen, um ein 
in den letzten Jahren nicht mehr 
mögliches Bild machen zu können. 
Es zeigt die Wasserfläche des Her-
thateichs, der nach dem regenrei-
chen Winter und Frühjahr endlich 
wieder Wasser führte. Nach Jahren 
der Trockenheit lockte das kleine 
Stillgewässer auf dem einstigen 
Mauerstreifen damit wieder Am-
phibien zum Laichen an. 
Der Lichtenrade-Kalender ist für 
9,95 Euro erhältlich über den 
Buchhandel, stets vorrätig in der 

Lichtenrader 
Bücherstub e 
und über das 
Internet unter 
www.klaras-ver-
lag.de zu bestel-
len.

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Zum 11. Mal: Lichten-
rade im Jahreslauf 

Kurz-Info

KunstHand-
werkerMarkt

Lichtenrade

Bereits zum 24. Mal findet der 
beliebte KunstHandWerker-
Markt in der kath. Kirchenge-
meinde Salvator, Pfarrer-Lütke-
haus-Platz 1, direkt am S-Bhf. 
Lichtenrade findet am Samstag, 
den 23. November (14 - 19 Uhr) 
und am Sonntag, den 24. No-
vember (10.30 - 15.30 Uhr)  
statt. 
Die Besucher finden Glas- und 
Tonarbeiten, Karten, Fensterde-

ko, Genähtes und Gestricktes, 
viele Bastelarbeiten, Marmelade, 
Plätzchen, Liköre, Adventsge-
stecke und vieles mehr. 
Auch einen Stand mit „Edeltrö-
del“ wird es dieses Jahr wieder ge-
ben. 
Angeboten wird außerdem Glüh-
wein und Kinderpunsch (gerne 
eigene Becher mitbringen!), 
Bratwurst, Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen an. 
Am Sonntag 24. November fin-
det im Anschluss um 15.30 Uhr 
außerdem ein Konzert des Lich-
tenrader Männerchors statt, zu 
dem ebenfalls herzlich eingela-
den wird.

Zwei Kalender-
blätter aus dem 
Klaras Foto-Ka-
lender für das 
Jahr 2025. 
Bild oben: Titel



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  15. Nov 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 10 
Lösung: Herbstblume 
Gewinner: 
H.J. Rietdorff, Lichtenrader D. 
E. Günther, Porzer Straße 

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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